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Dienstag, den 22. 


Jtovember 1892. Jahrgang J. 


1 iſo : Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., 
Pränumerationspreiſe „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl, halbjährig 3 fl. 50 ke. 


” 


Sar die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Sladtrath. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 16. November 1892. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Dr. Stenzl, 
Matthies, Vaugoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Hackenberg. 

Krank: St.⸗R. Witzels berger. 

Experte: Magiſtratsrafkh Silberbauer, Oberbuchhalter 
Nelböck, Rechnungsrevident Fechner. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 
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Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen 
Theilnahme an einer gleichzeitig ſtattfindenden Conferenz in Tramway— 
Angelegenheiten. 

Nachdem Magiſtrats-Secretär Linsbauer und Baurath 
Schiebek an dieſer Conferenz theilnehmen, kann die Fortſetzung der 
Berathung über das Pflaſter-Präliminare nicht ſofort erfolgen, und 
wird die Berathung über die anderen Partien der Gruppe VI begonnen. 

(Zur Kenntnis.) 


— 


Nachweiſung über die Belaftung des Reſervefondes mit 12. No- 
vember 1892: 
Neſerhefon s 8 
Effective Belaſtung. . . . 458.990 fl. 54 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits genehmigte, 
jedoch noch nicht effectuierte 
Auslagen 


600.000 fl. — kr. 


kr. 
zufammen . 1,0 10.147 fl. 11 ½ kr. 


daher um. 410.147 fl. 11½ kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 


Auslagen bei den Bezirken J bis XIX à 500 fl. 


zu reſervier enden 9.500 fl. — kr. 
eigentlich un . ne 419.647 fl. 11½ kr. 
überschritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefonds Anträge im 
Geſammtbetrage von 99.910 fl. 19½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

St.-N. Dr. Vogler referiert über die Note des Bezirksſchul⸗ 
rathes vom 5. November 1892, Z. 7590, wegen Bewilligung der 
erſten Dienſtalterszulage an den Fachlehrer Karl Maslo und bean— 
tragt, gegen dieſe Entſcheidung — wie in den analogen Fällen es 
geſchehen iſt — den Recurs zu ergreifen. (Angenommen.) 

St.-R. Nückauf referiert über die Umpflaſterung der Rampe 
längs Nr. 28 Clementinengaſſe im XV. Bezirke und beantragt, dieſe 
im currenten Wege auszuführende Umpflaſterung mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 2218 fl. 25 kr. und die ſofortige Inangriff- 
nahme dieſer Arbeiten zu genehmigen. Angenommen.) 

St.-R. Dr. v. Billing referiert über den Eröffnungsbericht 
der Wiedener Communal-Oberrealſchule pro Schuljahr 1892/93 und 
beantragt, denſelben zur Kenntnis zu nehmen, die namhaft gemachten 
Supplenten und Aſſiſtenten für das Schuljahr 1892/93, namentlich 
den Aſſiſtenten Franz Stifter und die Supplenten Alexander Wein— 
berg und Robert Bittner mit den für Staatsmittelſchulen ausge⸗ 
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meſſenen Bezügen zu beſtellen und die Remunerationen, reſpective 
Subſtitutionsgebüren für die Supplenten und Aſſiſtenten, ſowie für 
die Überſtunden der betreffenden Profeſſoren und Supplenten, endlich 
dem Profeſſor Held für die Beſorgung der Bibliotheksgeſchäfte nach 
den beſtehenden Normen flüſſig zu machen. Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Eröffnungsbericht an der Gumpen= 


dorfer Communal-Oberrealſchule pro Schuljahr 1892/93 und beantragt, 
dieſen Bericht und die in demſelben begründete Abänderung der Lehr— 
fächer-Vertheilung mit den vorgenommenen Correcturen an den Bezügen 
zur Kenntnis zu nehmen, die bereits in früheren Jahren verwendeten 
Supplenten und Aſſiſtenten, welche weiter in Verwendung bleiben, 
ſowie die neuvorgeſchlagenen auf die Dauer des Schuljahres 1892/93 
mit den normalmäßigen Bezügen (für die ganz neueintretenden Adalbert 
Böhm und Karl Werner nach dem an Staatsmittelſchulen be— 
ſtehenden Maßſtabe) zu beſtellen und die gebürenden Remunerationen 
auf die übliche Weiſe flüſſig zu machen. Der Geſanglehrer Siegmund 
Nentwig und der Profeſſor für Stenographie Johann Koppen— 
ſteiner ſind neuerlich auf die Dauer eines Jahres mit der Jahres— 
remuncration von je 70 fl. per Wochenſtunde zu beſtellen. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Eröffnungsbericht des Leopoldſtädter 
Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums pro Schuljahr 1892/93 
und beantragt, denſelben zur Kenntnis zu nehmen, die Verwendung 
des Dr. Moriz Kanitz als iſraelitiſchen Religionslehrer, ſowie der 
übrigen, bereits früher oder neubeſtellten Supplenten und Aſſiſtenten 
für das Schuljahr 1892/93 zu genehmigen und ſohin die gebürenden 
Remunerationen flüſſig zu machen. Den Nebenlehrern ſind nach wie 
vor die für ihre Verwendung an communalen Mittelſchulen feſtgeſetzten 
Remunerationen zu belaſſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Eröffnungsbericht des Mariahilfer 
Communal-Real- und Obergymnaſiums pro 1892/93 und beantragt, 
denſelben unter Genehmigung der vorgeſchlagenen Correctur der Bezüge 
zur Kenntnis zu nehmen, die Supplenten, Aſſiſtenten und Nebenlehrer 
mit der ihnen normalmäßig gebürenden Remuneration (Subftitutions- 
gebür) für das Schuljahr 1892,93 zu beſtellen und dieſe Remuneration 
flüſſig zu machen. Angenommen.) 

St.-N. Voſchan referiert über den Hauptvoranſchlag der Ge— 
meinde Wien für das Jahr 1893. 

Die in der Sitzung vom 8. November 1892 nachmittags abge— 
brochene Special-⸗Debatte wird fortgeſetzt. Als Experten werden bei— 
gezogen: 

Magiſtratsrath Silberbauer, Oberbuchhalter Nelböck und 
Rechnungs-Revident Fechner. 

Gruppe VI. Offentliche Arbeiten. 

Einnahmen ad Rubrik XXII XXV werden nach dem Referenten⸗ 
Antrage conform dem Magiſtrats-Antrage angenommen. 

Ausgaben: Rubrik XXII I und 2 bleibt bis zur Erledigung des 
Pflaſter⸗Präliminares in suspenso. Die Specialberathung wird mit 
Rubrik XXII 3 begonnen. 

Ad Rubrik XXII 5 c, „Pachtſchillinge für die Abfuhr des Haus— 
kehrichts“, beantragt St.-R. Matzenauer: 

Der Magiſtrat iſt zu beauftragen, die Frage der Verbrennung 
des Kehrichts zu ſtudieren, eventuell Anträge wegen Errichtung von 
Verbrennöfen ſammt Koſtenberechnung für die Herſtellung, reſp. Ver— 
wertung der Aſche vorzulegen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 
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St.⸗R. Rückauf beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, die 
feit circa 10 Monaten vom Feuerwehr⸗Ober-Inſpector Stritzl dem 
Herrn Bürgermeiſter überreichten Vorſchläge bezüglich einer rationellen 
Straßenreinigung eheſtens dem Stadtrathe vorzulegen. 

St.⸗R. v. Goldſchmidt ſtellt zu dem Antrag Matzen auer 
den Zuſatz⸗Antrag, es ſei auch die Frage einer anderweitigen ent— 
ſprechenden Verwendung des Kehrichts zu ſtudieren. 

St.⸗R. v. Götz regt an, dafs darauf Bedacht zu nehmen ſei, 
daſs in ſämmtlichen neu angegliederten Bezirken im Jahre 1893 die 
Kehrichtabfuhr vorgenommen werde. 

Die Anträge Matzenauer, Rückauf, v. Goldſchmidt 
und die Anregung des St.⸗R. v. Götz werden angenommen. 

Ad Rubrik XXII 9, „Verſchiedene Auslagen (. . . für Gaſſen— 
aufſchriftstafeln)“, beantragt St.-R. Matzenauer, es fer der 
Magiſtrat zu beauftragen, den Act bezüglich der Umtaufung gleich— 
namiger Straßen in den verſchiedenen neuen Bezirken eheſtens vorzu— 
legen. Angenommen.) 

Ad Rubrik XXII beantragt Oberbuchhalter Nelböck als Poſt 12 
die Einſtellung eines Betrages von 10.000 fl. für die Errichtung von 
Schöpfbrunnen in den einbezogenen Vororten zur Straßenbeſpritzung. 

(Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen der Rubrik XXII von 
Poſt 3 angefangen nach den Referenten-Anträgen conform den 
Magiſtrats⸗Anträgen angenommen. 

Ad Rubrik XXIII, „Waſſerbauten und Brücken“, regt St.⸗R. 
Matzen auer die Reſtringierung der Poſt 8, „Erbauung einer neuen 
Brücke über den Donaucanal an Stelle der Franzens-Kettenbrücke“ 
per 120.000 fl. an. 

Ober⸗Ingenieur Thalhammer wird als Experte vernommen. 

St.⸗R. Müller beantragt die Einſtellung des Betrages von 
50.000 fl. für die Herſtellung der Nothbrücke und des Betrages von 
20.000 fl. für die im Jahre 1893 zur Auszahlung kommenden Theil- 
koſten der definitiven Brücke. 

Referent beantragt nach den Aufklärungen des Ober-Ingenieurs 
Thalhammer die Einſtellung von 50.000 fl. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

Der Antrag Müller auf Einſtellung weiterer 20.000 fl. mit 
10 gegen 8 Stimmen abgelehnt. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, als Rubrik XXIII 9 einzuſtellen: 
„Für eine hölzerne Brücke zwiſchen Ober-St. Veit und Baumgarten“ 
6000 fl. (Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen der Rubrik XXIII 
nach dem Referenten-Antrage conform den Magiſtrats-Anträgen ang e- 
nommen. 

Ad Rubrik XXIV, „Gartenanlagen und Alleen“, und zwar Poſt 11, 
„Auslagen für Erhaltung der Gehwege und Beiſtellung von Sand“ 
beantragt St.⸗R. Matzenauer die Erhöhung der magiſtratiſchen 
Poſition per 2000 fl. auf 5000 fl., behufs beſſerer Inſtandhaltung 
der Wege in den Gartenanlagen, ſpeciell im Stadtparke. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt, den Magiſtrat zu beauf— 
tragen, die Frage der Verwendung von Kalkſtein-Rieſelſchotter behufs 
beſſerer Inſtandhaltung der Gehwege in den Parkanlagen zu ſtudieren. 

Referent beantragt mit Rückſicht auf die in der Debatte 
vorgebrachten Argumente die Erhöhung der in Rede ſtehenden Poſition 
von 2000 fl. auf 4000 fl. 

Dieſer Antrag wird angenommen, 
Schneiderhan. 


desgleichen der Antrag 
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Ad Rubrik XXIV 1 p, „Reſerve für dringende Herſtellungen“, 
beantragt St.⸗R. Matzenauer die Streichung. Angenommen.) 

Ad Rubrik XXIV 2 a, „Effective Auslagen für die Erhaltung 
der in der Obſorge der Bezirksvorſteher befindlichen Anlagen“, beantragt 
St.⸗R. Matzenauer die Erhöhung der Poſition um 1000 fl., 
welcher Betrag zur Erhöhung der für den XIII. Bezirk in Ausſicht 
genommenen Summe per 4850 fl. zu verwenden wäre. 

Obeibuchhalter Nelböck beantragt die Erhöhung der obigen 
Poſition um 230 fl. mit Rückſicht auf einen, eine Gartenherſtellung im 
XVII. Bezirke betreffenden Stadtraths-Beſchluſs. 

SR. R. v. Goldſchmidt beantragt, der Magiſtrat habe 
über die Frage der Übertragung der Verwaltung der Gartenanlagen 
von den Bezirksvorſtehern in jene des Stadtgärtners Anträge zu ſtellen. 

Der Antrag Matzenauer wird abgelehnt. 

Der Antrag des Oberbuchhalters, welchem auch der Referent 
ſich anſchließt, wird angenommen. 

Es erhöht ſich demnach die Poſition XXIV 2 a von 45.990 fl. 
auf 46.220 fl. 

Der Antrag v. Goldſchmidt wird abgelehnt. 

Ad Rubrik XXIV beantragt St.⸗R. Matzen auer als Poſt 13 
die Einſtellung des Betrages von 10.000 fl. für neue Baumpflanzungen 
in den verſchiedenen Bezirken. 

Dieſer Antrag, dem ſich auch der Referent anſchließt, wird 
angenommen. 

Im übrigen werden die Poſitionen der Rubrik XXIV nach dem 
Referenten-Antrage conform Magiſtrats⸗-Antrag angenommen. 

Ad Rubrik XXV, „Offentliche Beleuchtung“. Sämmtliche Poſitionen 
werden nach den Referenten-Anträgen conform den Magiſtrats-Anträgen 
angenommen. 

Ad Rubrik XXVI, „Waſſerleitungen“. Als Experte werden 
Magiſtratsrath Stadler, Stadtbaudirector Berger und Ober— 
Ingenieur Schurz vernommen. 

Ad Rubrik XXVI 1 e, „Herſtellung von Auslaufbrunnen“, beantragt 
St.⸗R. Kreindl, behufs Ermöglichung der Verſorgung der Nuſs— 
dorferſtraße und der Heiligenſtädterlände mit Hochquellenwaſſer die 
magiſtratiſche Poſition per 9000 fl. auf das dreifache zu erhöhen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt Erhöhung dieſer Poſition auf 50.000 fl. 

Referent beantragt die Einſtellung des Betrages von 27.000 fl. 

Der Antrag v. Götz wird abgelehnt, der Referenten-Antrag 
(27.000 fl.) angenommen. 

Die übrigen Poſitionen der Rubrik XXVI 1 bis 5 werden nach 
dem Referenten⸗Antrage conform Magiſtrats-Antrag angenommen. 

Ad Rubrik XXVI B, Außerordentliche Auslagen, Poſt 6, 
„Erweiterungsbauten der Hochquellenleitung“, beantragt St.⸗R. Matzen— 
auer die Einſtellung des Betrages von 2, 100.000 fl. anftatt der 
magiſtratiſchen Poſition per 635.000 fl. 

St.⸗R. Müller beantragt die Einſtellung des Betrages von 
4,000. 000 fl. 

Referent 
2,095.000 fl. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, es ſei mit der Rohrlegung behufs 
Waſſerverſorgung der Vororte im Frühjahre 1893 zu beginnen. 

Die Debatte wird ſohin abgebrochen und die Sitzung 
geſchloſſen. 


beantragt die Einſtellung des Betrages von 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17. November 1892. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 

Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Krank: St.⸗R. Witzels berger. 
Experte: Magiſtratsrath Silberbauer, Baudirector 


Berger, Oberbuchhalter Nelböck, Rechnungs— 
revident Fechner. 
Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Roßner. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der Gewerbe— 
ſchul-⸗Commiſſion um Überlaſſung des Turnſaales an der Knaben— 
Bürgerſchule im XVI. Bezirke, Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe Nr. 65 
für das Lehrlingsturnen. 

Referent beantragt, es ſei der Gewerbeſchul-Commiſſion der 
Turnſaal in der genannten Knaben-Bürgerſchule an Sonntags-Nach— 
mittagen von 3 bis 5 Uhr in der Zeit vom November 1892 bis 
März 1893 für Lehrlingsturnen zur Verfügung zu ſtellen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Überlaſſung des Turnſaales der Knaben-Volksſchule 
im XVI. Bezirke, Ottakring, Payergaſſe Nr. 18 für das Lehrlings- 
turnen und wiederholt bezüglich dieſes Turnſaales ſeinen im vorher— 
gehenden Referate geſtellten Antrag. (An genommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des Eduard 
Horn um Baubewilligung XIII., Baumgarten, Bahngaſſe, Cat. 
Parc. 52/5 mit Rückſicht auf die auf dieſer Parcelle grundbücherlich 
einverleibte Servitut der Albertiniſchen Waſſerleitung und beantragt, 
es ſei die bei der Localcommiſſion vom 20. September 1892 ab- 
gegebene Erklärung des Vertreters des Magiſtrats-Departements VII 
und der Bauamtsabtheilung für Waſſerleitungen zu genehmigen und 
zur Kenntnis zu nehmen, dafs die geſtellten Bedingungen im Bau- 
conſenſe aufzunehmen ſind. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard Horn um 
Baubewilligung XIII., Baumgarten, Bahngaſſe, Cat.⸗Parc. 52/6 mit 
Rückſicht auf die auch auf dieſer Parcelle grundbücherlich einverleibte 
Servitut der Albertiniſchen Waſſerleitung und wiederholt ſeinen zu 
dem vorigen Referate geſtellten Antrag. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Acetiengeſellſchaft 
der k. k. priv. Papierfabrik Schlöglmühl um ſofortige Überlaffung 
eines zum Stuppacher Waſſerwerk der Gemeinde Wien gehörigen 
Grundes zur Anlage einer Abſitzgrube und beantragt die Zuſtimmung 


zur Verwendung der fraglichen Grundfläche zu dem beabſichtigten Zwecke 
1* 
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im Sinne des Vorſchlages des Stadtbauamtes vom 7. November 1892, 
Z. 2815 (M.-3. 200286) zu ertheilen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kindergarten-Vereines 
im X. Bezirke um Bewilligung einer Subvention pro 1893 und 
beantragt, dem genannten Vereine für das Jahr 1893 und 1894 
eine Subvention von je 500 fl., daher zuſammen 1000 fl., zu be— 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über rückſtändige Waſſer-Mehrverbrauchs- 
gebüren nach 16 Parteien im VI. und VII. Bezirke und beantragt, 
die Abſchreibung dieſer Gebüren nach den in der vorgelegten Tabelle 
erſichtlich gemachten Parteien zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Einleitung des Hochquellenwaſſers 
in jenen Theil der ſtädtiſchen Realität XII., Meidling, Hauptſtraße 
Nr. 4, in welchem der Bezirksausſchuſs, das magiſtratiſche Bezirks— 
amt für den XII. Bezirk und der Ortsſchulrath untergebracht ſind, 
und beantragt die Genehmigung dieſer Einleitung unter Anbringung 
von je einem Auslaufe im Parterre, erſten und zweiten Stock mit 
einem Koſtenaufwande von 320 fl. (welcher in der Rubrik XII 4 g 
bedeckt erſcheint), ſowie unter Dotierung dieſes Haustheiles mit täglich 
15 hl. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen, reſpective 
vertraulichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes im V. Bezirke vom 
17. October 1892, im I. Bezirke vom 20. und 22. October 1892, 
im IX. Bezirke vom 8. November 1892, im VIII. Bezirke vom 
29. September 1892, im II. Bezirke vom 2. November 1892, im 
IX. Bezirke vom 18. October 1892 und im II. Bezirke vom 
26. October 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der Leitung 
des Kindergartens in Meidling wegen Veranſtaltung der Chriſtbaum— 
beſcherung in dieſem Kindergarten und beantragt, dem Kindergarten, 
welcher ungefähr 420 Kinder beherbergt, 400 fl., und dem Waiſen— 
hauſe für die eigenen Waiſen 100 fl. zuzuwenden. Sollten im Waiſen— 
hauſe einige Gulden weniger ausgegeben werden, ſo ſoll der Waiſen— 
vater das Recht haben, den Überſchuſs ebenfalls im Kindergarten ver- 
wenden zu dürfen, jo dafs alle Kinder mit je 1 fl. bedacht find. 
(Angenommen.) 
Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über die Concurs⸗ 
ausſchreibung für die Errichtung ſtädtiſcher Gaswerke und beantragt 
die Bewilligung eines weiteren Credites von 1000 fl. zur Beſchaffung 
der Planbehelfe zur Concursausſchreibung für die Errichtung von 
ſtädtiſchen Gaswerken für Rechnung des Reſervefonds und Verrechnung 


des Betrages auf Rubrik XXV 3, „Vorauslagen für die Errichtung 


ſtädtiſcher Gaswerke“. (Angenommen.) 

St.-⸗N. Vaugoin referiert über das neuerliche Offert des Adolf 
Springer auf die Bauſtelle IV der St. Annen-Realität, I. Bezirk, 
und beantragt, das neuerliche Offert des Adolf Springer, wonach 
derſelbe nunmehr 140 fl. per Quadratmeter zu zahlen gewillt iſt, 
gegen Einhaltung der für den Verkauf der St. Annen-Realität geltenden 
Beſtimmungen und Tragung der Vertragskoſten, der Koſten der grund— 
bücherlichen Einverleibung und der Vermögensübertragungsgebüren zu 
genehmigen. 

StR. Wurm beantragt Einleitung von Verhandlungen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, dem Offerenten befanntzugeben, 
daſs der Stadtrath nur geneigt iſt, ein Anbot von 150 fl. per Quadrat- 
meter dem Gemeinderathe zur Genehmigung zu unterbreiten. 

Der Antrag des StR. Wurm wird abgelehnt (6 dafür). 
Der Antrag des St.-R. Schlechter mit 10 gegen 3 Stimmen 
angenommen. 
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St.⸗R. Boſchan referiert über den Haupt-Voranſchlag der 
Gemeinde Wien für das Jahr 1893. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. 
Vorſitz.) 

Als Experte werden beigezogen: Magiſtratsrath Stadler, 
Magiſtratsrath Silberbauer, Stadtbaudirector Berger, Ober— 
buchhalter Nelböck, Rechnungsrevident Fechner. 

Die in der Sitzung vom 16. November l. J. abgebrochene Debatte 
über Gruppe VI, Rubrik XXVI 6 a, Ausgaben, wird fortgeſetzt. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, nebſt der vom Referenten bean— 
tragten Summe von 2,095.000 fl. noch den Betrag von 1,000.000 fl. 
für den Grundankauf des Grafen Hoyos und den Betrag von 
2,44 5.600 fl. als Entſchädigung für Waſſerrechte, ſoweit dieſe Ent— 
ſchädigungen bereits vereinbart ſind, einzuſtellen, falls in techniſcher 
Beziehung die Verwendung dieſer Beträge ſich als zweckmäßig erweiſen 
ſollte. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter ſtellt folgende Anträge: 

1. Der Bürger meiſter wird ermächtigt, wegen Erwerbung 
von Grundſtücken zur Anlage von Pumpſtationen und Reſervoirs die 


Grübl übernimmt den 


nöthigen Erhebungen zu pflegen und Präliminarverträge abzuſchließen; 


2. das waſſerrechtliche Verfahren, inſoweit es durch die Projecte 
der Reſervoir-Pumpſtationen und eventuell der Rohrlegungen nöthig iſt, 
iſt rechtzeitig einzuleiten und den Conſens zur Anlage zu erwirken. 

St.⸗R. Kreindl beantragt, es ſei von den einzuleitenden 
600.000 Eimern, Hochquellenwaſſer ein Quantum von circa 300.000 
bis 400.000 Eimern den früheren Vororten zu überlaſſen. 

St.⸗R. Müller modificiert feinen in der letzten Sitzung ge— 
ſtellten Antrag, 4,000. 000 fl. einzuftelen, dahin, dafs nur 3,000.000 fl. 
einzuſtellen ſeien. 

St.⸗R. Dr. v. Billing ſtellt folgenden Antrag: 

Der Stadtrath ſpricht ſich für die möglichſt raſch durchzuführende 
Einleitung des Waſſers aus der erweiterten Hochquellenleitung aus. 

Bei der Abſtimmung werden folgende Beſchlüſſe gefaſst: 

Der Antrag Müller auf Einſtellung des Betrages von 
3,000.000 fl. zum Zwecke einer forcierteren Durchführung der Rohr— 
legung mit 12 Stimmen gegen 9 Stimmen abgelehnt. 

Der Referenten-Antrag auf Einſtellung von 2,095.000 fl., 
welchem ſich auch St.-R. Matzenauer accommodiert, wird ang e- 
nommen. 

Der Antrag Dr. Vogler auf Einſtellung des weiteren Betrages 
von 1,000.000 fl. wird abgelehnt, deſſen zweiter Antrag zu rück— 
gezogen. 

Die Anträge des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter werden 
angenommen; der Antrag Rückauf, es ſei mit der Rohrlegung 
behufs Waſſerverſorgung der Vororte eheſtens zu beginnen, wird 
angenommen. 

Der Antrag Kreindl wird abgelehnt. 

Der Antrag Dr. v. Billing wird angenommen. 


In dem Betrage von 2,095.000 fl. iſt enthalten die vom Magi⸗ 


ſtrate beantragte Poſition per 635.000 fl. 
ferner für Rohrlieferung III. Serie . 5 400.000 fl. 
für Rohrlieferung, Speiſe- und ee IV. Serie 400.000 fl. 
für Schieber ꝛc. III. Serie ... . 200.000 fl. 
für Legung der Rohre 210.000 fl. 
für Maſchinenbeſtandtheile, Anbohrungen ꝛc.. 50.000 fl. 
für Grunderwerbungen für die Pumpſtation 200.000 fl. 


2,095.00 fl. 
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Die übrigen Pofitionen der Ausgabs-Rubrik XXVI werden nach 
den Referenten⸗Anträgen conform den Magiftrats-Anträgen ange⸗ 
nommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

Ad Rubrik XXVII „Canäle“. Einnahmen. Sämmiliche Poſitionen 
werden nach den Referenten-Anträgen, conform den Magiſtrats— 
Anträgen angenommen. 

Ad Ausgabs⸗Rubrik XXVII, „Canäle“, 

Poſt 1, „Erhaltung der Canäle“ beantragt Referent einen Abſtrich 
von 100.000 fl., ſomit Einſtellung des Betrages von 671.100 fl. 
anſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 771.100 fl. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, für Canalneubauten anſtatt der 
magiſtratiſchen Poſition per 577.900 fl. bloß 500.000 fl. einzuſtellen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, für den Canalb au in 
der Lederergaſſe 7000 fl. einzuſtellen. 

Es wird die Debatte abgebrochen und die Sitzung geſchloſſen. 


* ** 
* 


Nichtigſtellung: Im Amtsblatte Nr. 90, Seite 1, Spalte 2, sub Nr. 8 
ſoll es anſtatt „daßſs Herr Karl Preiſing 200 fl.“ — richtig heißen „daſs 
Herr Karl Preiſing 250 fl.“ — geſpendet hat. 


Allgemeine Nachrichten. 


Approviſtonierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 13. bis 19. November 1892. 
1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
. . 214.699 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 149.809; 
aus Ober⸗Oſterreich — 3698; aus Mähren 
— 11.756; aus Galizien — 47.019; aus 
Ungarn — 2357 Kg.) 


(In 


Rindfleiſch 


Kalbfleiſch. . . 6.764 „ (Davon aus Nieder-Ofterreih — 1741; 
aus Ober-Oſterreich — 13; aus Mähren 
— 35; aus Galizien — 4975 Kg.) 
Schaffleiſch 20.559 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich 151; aus 
Mähren — 65; aus Galizien — 15.173; 
aus der Bukowina — 5170 Kg.) 
Schweinfleiſch 45.780 „ (Davon aus Nieder-Oſterreich — 33.622; 
aus Mähren — 1710; aus Galizien — 
5812; aus Ungarn — 4636 Kg.) 
Kälber 900 Stück (Davon aus Nieder-Oſterreich — 22; aus 
Ober⸗Oſterreich — 1; aus Mähren — 51; 
aus Galizien — 826 St.) 
Schafe.. 507 „ (Davon aus Nieder-Oſterreich — 244; 
aus Mähren — 2; aus Galizien — 86; 
aus Ungarn — 50; aus der Bukowina 
— 125 St.) | 
Schweine ... 1.682 „ (Davon aus Nieder-Ofterreih — 120; 
aus Mähren — 9; aus Galizien — 1536; 
aus Ungarn — 17 St.) 
Lämmer 5 „ Aus Galizien — 5 St.) 

b) Für den Approviſionierungs verein. 
Nindflefh . . . 2.632 Kg. Kälber 29 Stück 
Kalbfleiſch h.. 3 „ Schafe. . 16 „ 
Schaffleiſch . 146 „ Schweine. 1 „ 
Schweinfleiſch 443 „ Lämmer 1 
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2. Preisbewegung: 
Siedfleiſch. . .. von 30 bis 76 kr. per Kg. 


Mieten Roſtbraten u. Rieden „ 54 „ 100 „ „ „ 
Kalb ffleiſchchcclIl „ BO. a Fe 
Schafflih ..... . a EB a 
Schweinfleiſc h.. . FAN: a 0 en a 
Kälber „ 46 „ẽ 60 „ „ „ 
Schafe „ a a 
Schweine „% „ 
Lümme weh 2½ bis 4 fl. per Stück. 


Bei einer gegen die Vorwoche faſt gleichen Zufuhr an Fleiſch— 
waren und nicht beſonders lebhaften Nachfrage wurden gegen 
Wochenſchluſs die Fleiſchwaren im allgemeinen, mit Ausnahme von 
Schafen und Schaffleiſch, deren Preiſe ſich infolge regeren Begehrs 
um 4 bis 5 kr. per Kilo erhöhten, um 2 bis 4 kr. per Kilo billiger 
gehandelt. 


+ 
*. * 


(Schlachtviehmarkt vom 21. November 1892.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 2789, Weidevieh — 213, Beinlvieh — 795. 


Summa. 3797. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 2100 
Galiziſche „ 452 
Deutſche 5 . . 1165 
Büffel 5 80 
Davon — nach Gattungen: 
hn 2947 
Stiere 504 
Nhe 346 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewchicht mit Procent- 
abzug: 
Ungarische Schlachtthiere . von 53 bis 67 fl. 


(extrem noch 68 „) Preiſ 6 
Ex . Diele Preiſe ermäßigen ſich um 
Galiziſche Schlachtthiere 9 47 56 m 63 7 den beim Handel 1 
Procentabzug (auf dem heuti⸗ 
(extrem mid, 65 „0 gen Markte 34 bis 46 %), 
welchen der Verkäufer dem 


Deutſche Schlachtthiere er: 54 10 68 . Käufer als Entſchädigung: 
a) für den Gewichtsverluſt in⸗ 
(extrem „ — „ 69 „) / . fade der Se aha, 

) für die minderwertigen 
Weidevieh e Be EZ Su Zee ee a; Stoffe, wie: Haut, Er 
Stiere Blut, Umſchlitt ꝛc.; 

, en e) für die wertloſen Stoffe, 
Kühe wie: Magen⸗ urd Darm⸗ 
Ei 11 nm inhalt ꝛc., zugeſteht. 
Büffel „ — „ẽ e „ 


Beinlvie nh. . 


b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug: 
Ochſen . von 19 bis 33 fl. 
Stiere. . „ 24 „ 33 „ 
Kühe . . „ 22 „ 32 „ 
Büffel. . „ 19 „ 28 „ 
Beinlvieh . „ 5 


e) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. von 20 bis 84 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 


| thiere angekauft. 
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Un verkauft blieben: 


Ochſen . .. 34 Stück 
Beinlvieyh . . 127 „ 
Die Kaufluſt geſtaltete ſich infolge des ſchwächeren Auftriebes 
ziemlich lebhaft, daher ſehr gute Qualitäten um 1 fl. und die 
übrigen Sorten um 1½ fl. per 100 Kilo im Preiſe geſtiegen find. 


* 
* * 


(Pferdemarkt vom 18. November 1892.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 756 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 80—370 fl. per Stück, 
| „ Schlachtpferde PC 

Der Markt war äußerſt lebhaft. 
Detailpreiſe in der Woche vom 13. bis 19. November 1892: 
(Geſchlachtet wurden 385 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſcgooe - 1 Kg. 20-36 kr. 
Hinteres „ 1 „ 44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 244 „ 
Selchfleiſchch he... „1. 3050 „ 
Extrawürſte = 1 „ 30-48 „ 
Dürre Würfte — 1 „ 32—56 , 
Rohes Fett S ee er 1 7 36—60 „ 
Geſchmolzenes Fett = 1 4080 „ 
Schweif haare 8 1 Schweif 2580, 

Knochen 100 Kg. fl. 2—3. 30 
N per St. „ 3—6˙50 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 19. November 1892. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht en Kg.) .. von 7 l. 40 kr. 


bis 8 fl. 45 kr. S 
Roggen ( ” — 74 " ) e 6 " 69 nn 7 . ” 2 
Ger tl VVV 
CCC „„ De 
Hafer FF E ͤ T ee re re f 5 M 70 rn 6 ” 60 „575 2 
5 Mahlproducte. 
Grier sss von 15 fl. — kr. bis 16 fl. 25 kr & 
Beizenmehl - 2 2 2 222 020m „ 6% O „ „ 16 „ 25 „ 
Roggenmehl „ „ er > 
Weizen kle ie. FFC „ 5 
Roggen kle ie. „ 4 % 30 „ 4 „ Bee 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 10. bis 17. November 1892. 
Waren eingelagert 48.323 Meter⸗Centner 
5 ausgelageerrtr 26.844 


n 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
15.033 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 17. November 1892: 405.093 Meter⸗Centner, und zwar: 
Be Meter⸗Centner Weizen, 36.628 Meter⸗Centner Roggen, 


1 Gerſte, 80.582 1 )afer, 
79.831 5 Mais, 21.354 5 „ 
8.000 a Mehl' u. Kleie, 4.577 
3.314 ä Zucker, 5.340 Hettoliter a 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,48 1.230 fl. öſt. Währ. 


XII. 


XVI. 


XVII. 


XVIII. 


XIX. 


VII. 


XVIII.“ 


III. 
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Baubewegung. 


(Vom 1. bis 15. November 1892.) 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


„e 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bauconſenſe wurden ertheilt: 
a) für Neubauten: 


Wohnhaus, Streffleurgaſſe 7, an Leopold 
Zeiner (Bauführer Theodor Bauer). 
Wohnhaus, Bauſtelle X C, Leyſtraße, an die 
Vienna General Omnibus Com- 
pany Lmtd. (Bauführer Ferd. Dehm 

und F. Olbrich t). 

Wächterhaus, Grundb.⸗Einl. 816, verlängerte 
Johannagaſſe, an Stadtbaumeiſter Karl 
Langer. 

Wohnhaus, Grund.⸗Einl. 238, Servitengaſſe, 
an Joſef Kalas (Bauführer Ad. Ritter v. 
Bergmüllen). 

Hausbau, Simmering, Hauptſtraße 20, an 
Friedrich Vogl (Bauführer Anton Haindl). 

Platzhütte und Schupfenbau auf dem Lagerplatze 
Unter ⸗ Meidling, Marx-Meidlingerſtraße, 
Cat.⸗Parc. 284, Einl.⸗Z. 390, an Moriz 
Klug und Karl Brunner (Bauführer 
Karl Balifa). 

Photographiſches Atelier, Neulerchenfeld, Gürtel— 
ſtraße 12, an Karl Kroh (Bauführer Franz 
Bezchleba). 

Dreiſtöckiger Hausbau, Hernals, Hauptſtraße, 
Einl.⸗Z. 1743, an Echinger u. Fernau 
(Bauführer Franz Voch). 


rk: Wohnhaus, Gerſthof, Höhnegaſſe Or. Nr. 26, 


Bezirk: 


Grundb.⸗Einl.⸗Z. 651, an Anton u. Thereſia 
Huß (Bauführer Paul Obriſt). 

Wohnhaus, Gerſthof, Scheidlſtraße, Grundb.⸗ 
Einl.⸗Z. 779, an die Erſte Wiener 
Wohnungs⸗Genoſſenſchaft (Bau⸗ 
führer Joſef Prokop). 

Wohn⸗ und Geſchäftshaus, Heiligenſtadt, Par⸗ 
celle 372,4, Grundb.⸗Einl. 238 Barawitzka⸗ 
gaſſe, an Alexander Engel de Jänoſi 
und Moriz v. Engel (Bauführer Karl 
Mayer). 

Amtshaus, Ob.⸗Döbling, Thereſiengaſſe 10 u. 12, 
an die Gemeinde Wien (Bauführer 
Schlaf und Parthilah. 


u) für Umbauten: 


irk: Wohnhaus, Kirchberggaſſe 3, 5 u. 7 an Stadt- 


Bezirk: 


irk: Wohn⸗ 


baumeiſter Al. Schumacher. 

und Geſchäftshaus, Salmannsdorf 
Or.⸗Nr. 2, an Leopold u. Aloiſia Lehner 
(Bauführer Paul Obriſt). 


e) für Zubauten: 


Sammelſtände auf dem Central-Viehmarkte zu 
St. Marx, an die Commune Wien (Bau⸗ 
führer Johann Ludwig). 
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VIII. Bezirk: Hoftract, Blindengaſſe 16, an Laurenz Florian— 


ſchütz (Franz Prokeſchl. 


IX. Bezirk: Hoftract, Nufsdorferftraße 64, an Franz J. 


X. Bezirk: 


Schenzel (Bauführer Ferd. Dehm und 
F. Olbridt). 

Schmiedewerkſtätte, Erlachgaſſe 26, an Hof— 
herr und Schrantz (Bauführer W. 
Stadler). 


XI. Bezirk: Hauszubau, Simmering, Hauptſtraße 96, an 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


XIV. Bezirk: 
XV. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


L. Geh's Erben (Bauführer Ferd. Kaindl). 

Hoftractzubau, Hetzendorf, Hauptſtraße 57, an 
die Congregation der barmherzigen Schweſtern 
vom heiligen Vincenz von Paul (Bauführer 
Ludwig Zatzka). 

Schupfenbau, Unter- Meidling, Ferdinands⸗ 
gaſſe 37, an Joh. Janka (Bauführer Friedr. 
Sonnenburg). 

Gaſſentract, Breitenſee, Hütteldorferſtraße 10, 
an Julius und Anna Marie Michel (Bau⸗ 
führer Gottfried Berger). 

Märzſtraße 54, an Karl und Marie Ture— 
tſchek (Bauführer Johann Töpfl). 

Thalgaſſe 1, an Anton Ledermayer (Bau— 
führer Karl Brunner). 

Atelier, Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 58, an 
Anna Ferbus (Bauführer W. Trehter). 

Offener Schupfen, Ottakring, Wurlitzergaſſe 4, 
an W. Lod in (Bauführer Ferd. Bald ia). 

Hofſeitentract, Ottakring, Langegaſſe 71 an 
Joſef und Joſefa Brin d! (Bauführer Franz 
Lehninger). 

Schupfen, Ottakring, Ganglbauergaſſe 9, an 
Siegfried Rothſtein 
Kowakih). 

Schupfen, Ottakring, Eisnerſtraße 28, an W. 
Tomſchik (Bauführer Th. Hofer). 

Abortbau, Ottakring, Ganſterergaſſe 9, an A. 
Meindl (Bauführer K. Liſchka). 

Abort⸗ und Canalbau, Ottakring, Wichtel⸗ 
gaſſe 46 b, an A. Makowicka (Bauführer 
F. Placeh). 


d) Stockwerksaufſetzungen: 


Keine. 
e) für Adaptierungen: 


J. Bezirk: Franz Joſefs⸗-Quai 29, an Rudolf Rirſch 


(Bauführer Leopold Rettinger). 

Jaſomirgottſtraße 3, an Alois Tichy (Bau- 
führer E. Krombholz). 

Bräunerſtraße 3, an Stadtbaumeiſter Ferd. 
Seif. 

Lugeck 2, an Stadtbaumeiſter Franz Neu— 
mann jun. 

Reichsrathsſtraße 13, an Dr. Adolf Gelinek 
(Bauführer Franz Liſt). 


II. Bezirk: Schrottgießergaſſe 3, an Karl Luſtig (Bau⸗ 


führer J. Nowah). 
Wallenſteinſtraße 25, an Stadtbaumeiſter J. Nos. 


(Bauführer G. 
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II. Bezirk: 


„ 75 
IV. Bezirk: 


77 7 
7 „ 
„ 75 
„ 5 
„ 77 
„ 77 
75 7 
„ „ 
VI. Bezirk: 


VII. Bezirk: 


75 77 
5 70 
77 „ 


VIII. Bezirk: 


IX. Bezirk: 


J. Bezirk: 
„ „ 
„ „ 


XIII. Bezirk: 
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Circusgaſſe 34, an Salomon Frankl (Bau⸗ 
führer 2). 

Glockengaſſe 10, an Ignaz Trebitſch (Bau⸗ 
führer 7). 

Kleine Sperlgaſſe 4, an Stadtbaumeiſter Max 
Kaiſer. 

Petrusgaſſe 7, an Thomas Kleinlercher 
(Bauführer Joh. Schäffer). 

Rennweg 27, an Stadtbaumeiſter Heinrich 
Glaſer. 

Hauptſtraße 31, an Ferd. Puſch (Bauführer 
J. Krottenthaler). 

Blechthurmgaſſe 2, an Dr. Ig. Pick und 
Ed. Jellinek (Bauführer 2). 

Taubſtummengaſſe 1, an Dr. Arthur v. 
Gſchmeidler (Bauführer J. Hecht). 

Wienſtraße 71, an Ig. Kirſchenhofer 
(Bauführer W. Sachs). 

Gartengaſſe 26, an Theod. Raſchner (Bau⸗ 
führer Ferd. Hofer). 

Kettenbrückengaſſe 1, an Rudolf Manſch 
(Bauführer J. Witzmann). 

Hundsthurmerſtraße 125, an Dr. Sigm. Kohn 
(Bauführer M. Trimmel). 

Nikolsdorfergaſſe 8, an Marie und Frida Liſte 
(Bauführer A. Grojer). 

Krongaſſe 14, an Karl Witthof (Bauführer 
Ferd. Hofer). 

Kohlgaſſe 1, an Karl Stefanitſch (Bau- 
führer Joſ. Hable). 

Tichtelgaſſe 10, an Ferd. Kotzian (Bau: 
führer?) 

Arbeitergaſſe 4, an Franz Keymar (Bau: 
führer F. Simlinger). 

Stumpergaſſe 41, an Marcus Willig (Bau— 
führer Karl Graf). 

Neuſtiftgaſſe 41, an Maurermeiſter Clement 
Röſer. 

Kaiſerſtraße 96, an 
Klingenberg). 

Stiftgaſſe 16, an Georg Kurzwart (Bau— 
führer 7). 

Lindengaſſe 4, an Marie Müller (Bauführer 
C. Frich). 

Florianigaſſe 8, an Erhardt Hamerand 
(Bauführer Franz Prokeſch). 

Lerchenfelderſtraße 54, an H. Brunner (Bau⸗ 
führer J. Bauer). 
Glaſergaſſe 15, an Maurermeiſter Franz Waas. 
Simmeringerſtraße 133, an Hofherr und 
Schrantz (Bauführer W. Stadler). 
Laubeplatz 10, an Fanni Steckerl (Bau⸗ 
führer Joh. Schweitzer). 

Buchengaſſe 142, an J. Straßberg (Bau— 
führer Joh. Schweitzer). 

Hacking, Auhofſtraße 70, an Guſtav Winter 
(Bauführer Ignaz Schaufler). 


Stadtbaumeiſter W. 
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XIII. Bezirk: Hütteldorf, Hütteldorferſtraße 16, an Karl 


XVII 


XVIII 


Hofmann (Bauführer Gottfried Alber). 
Penzing, Poſtſtraße 30, an Joſef Koblinger 
(Bauführer Julius Stätter mayer). 
Baumgarten, Hauptſtraße 39, an Anna Holub 
(Bauführer Johann Mayer). 


Stiegergaſſe 3, an Paul Samietz (Bauführer 
Otto Ettmayer). 

Sechshaus, Hauptſtraße 21, an Karoline Lang 
(Bauführer Otto Ettmaye r). 

Wehrgaſſe 22— 24, an Edmund Melcher 
(Bauführer Adolf Zwerein aj. a 


Feldgaſſe 1, an Karl Preiſing (Bauführer 


J. Lauſeker). 
Braunhirſchengaſſe 8, an There ſia Pechak 
(Bauführer Chriſtoph Gatt y). 


Clementinengaſſe 17, an Georg Breindl. 

Robert Hamerlinggaſſe 15, an Verderber 
und Richter (Bauführer A. Ziegler). 

Thalgaſſe 5, an Eliſabeth Kaind! (Bauführer 
Stagl und Brodhag). 

Blüthengaſſe 9-11 (Bauführer Thomas Fraß!). 

Fünfhausgaſſe 31, an M. Rißberger (Bau⸗ 
führer H. Stag !). 

Neulerchenfeld, Gürtelſtraße 51, an Maria 
Kottenbach (Bauführer F. Baldia). 
Ottakring, Lerchenfelderſtraße 16, an Adele 

Gebauer (Bauführer M. Miltid. 
Ottakring, Hauptſtrage 150, an Thekla 
Danninger (Bauführer Th. Hofer). 
Ottakring, Hauptſtraße 116, an Klara Horna 

(Bauführer Ferd. Baldia). 


Hernals, Schmerlinggaſſe 19, an Georg Flor 
(Bauführer ?). 


Währing, Hofmanngaſſe 6, an Anton Ko retz 
(Baaführer ?). 

Pötzleinsdorf, Julienſtraße 46, an Magdalena 
Mixner (Bauführer Adalbert Prokſch). 

Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 79, an Johann und 
Aloiſia Schindler (Bauführer Johann 
Steinmeß). 

Währing, Hauptſtraße 47, an C. W. Schwarz 
(Bauführer Franz Simlinger). 

Währing, Hauptſtraße 70, an Rudolf Kerner 
(Bauführer Joh. Hattay). 

Währing, Wienerſtraße 15, an Friederike von 
Wiedenfeld (Bauführer Joſef Wurts). 

Weinhaus, Hauptſtraße 16, an Karl Erndt 
(Bauführer Paul Obrift). 

Währing, Antonigaſſe 90, an Ignaz Türk 
(Bauführer Alexander Jungwirth). 

Währing, Hauptſtraße 92, an Barbara Seufert 
(Bauführer Franz Kaindl!) . 


XIX. Bezirk: Heiligenſtadt, Herrengaſſe 15, an die Vienna 


General Omnibus Company Lmtd. 
(Bauführer Karl Höller! jun.). 
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1) für diverſe (geringere) Bauten: 
J. Bezirk: Abortbau, Vorlaufſtraße 5, an die allge 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


meine öſterr. Baugeſellſchaft. 

Waſſerlauf, Leopoldsgaſſe 10, 12, an Dr. Julius 
Pfeiffer (Bauführer ?). 

Rohrcanal, Salzachſtraße 42, an Katharina 
Trumler (Bauführer W. Gabauer). 
Rohrcanal, Rembrandtſtraße 11, an Leo Brand 

(Bauführer J. Nowah). 

Rohrcanal, Treuſtraße 94, an Civil-Ingenieur 
C. Schlimp. 

Wagenſchupfe, Marchfeldſtraße 2, an Gebrüder 
Hardy (Bauführer Franz Dezort). 

Riegelwandbau, Praterſtraße 49, an Friedrich 
Heimann (Bauführer F. Lehninger). 

Flugdach, Erdbergſtraße 51, an Karl Huber 
(Bauführer J. Renner). 

Schupfe, Untere Weißgärberſtraße 9, an Joſef 
Stasny (Bauführer J. Tiſchler). 

Rauchfang, Heugaſſe 1, an Stadtbaumeiſter 
J. Joſtal. 

Glasdach, Karolinengaſſe 14, an Franz Ha⸗ 
namann (Bauführer Ad. Maier). 

Canalreconſtruction, Matzleinsdorferſtraße 44, 
an Alois Karlik (Bauführer J. Kiel⸗ 
mayer). 

Abort, Kettenbrückengaſſe 21, an Siegmund 
Aufricht (Bauführer Karl Stöger). 
Keſſelhaus, Untere Bräuhausgaſſe 63, an 
Johann Matzke und Anna Asfalg 

(Bauführer J. Schon ka). 

Rauchfang, Kaiſerſtraße 77, an Michael Eiles 
(Bauführer W. Liſchka). 

Hofeindeckung, Maximilianplatz 16, an Emil 
Ritter von Forſter (Bauführer Donat 
Zifferer). 

Canalbau, Michelbeuerngaſſe 2, an Stadtbau⸗ 
meiſter Auguſt Ribak. 

Schupfen, Karmarſchgaſſe 30, an Joh. Hitſch 
(Bauführer J. Binder). 

Schupfen, Fernkorn⸗ und Sonnleithnergaſſe 
Einl.⸗Z. 2301 und 2313, an Baumeiſter 
Alois Schumacher). 

Abortanlage, Kaiſer⸗Ebersdorf, Schwechater— 
ſtraße 131, an Joſef Muck (Bauführer Ferd. 
Kaind!). 

Abortanlage, Simmering, Thereſiengaſſe 48, an 
Marie Amſtätter (Bauführer Ferdinand 
Kaind!). 

Waſſerlaufcanal, Simmering, Thereſiengaſſe 3, 
an Joh. Schwagerka (Bauführer Ferd. 
Kaind !). 

Waſſerlaufcanal, Simmering, Thereſiengaſſe 19, 
an Robert Lindner (Bauführer Ferdinand 
Kaind)). 

Abortbau, Simmering, Wintergaſſe 7, an Franz 
Böſel Gauführer Karl Reichſtätter). 


j— — -. 


XI. Bezirk: Abortbau, Simmering, Dorfgaſſe 67, an 


XII 


Ladislaus Seefranz (Bauführer Ferdinand 
Kaindh. 
Abortbau, Simmering, Thereſiengaſſe 29, an 


Mathias Meyringer (Bauführer Anton 


Kur z). 


Traverſeneindeckung, Simmering, Bachergaſſe 


C.⸗Nr. 184, an Andreas Seidlitzky (Bau- 
führer Anton Heindl). 
Abortbau, Simmering, Hauptſtraße 185, an 


Peter Dankusreiter (Bauführer Anton 


Heindl). 


Düngergrube, Kaiſer⸗Ebersdorf, Hauptſtraße 
Conſer.⸗Nr. 71, an Franz Kremſer (Bau- 
führer Ferd. Keind !). 


Waſſerlaufcanal, Simmering, Thereſiengaſſe 7, 


an Joſef Wallenfels (Bauführer Joh. 
Seitl und Al. Klee). 
Waſſerlaufcanal, Simmering, Thereſiengaſſe 11, 


an Karl Weiß (Bauführer Joh. Seidl 


und Al. Klee). 

Abortanlage, Kaiſer- Ebersdorf, Hauptſtraße 
Conſer.⸗KNr. 134, an Franz Wieſend 
(Bauführer Franz Rubens). 


Abortbau, Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 91, 
an Johann Steinz (Bauführer Michael 
Weilg on)). 

Abortbau, Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 86 
an Barbara Abſchlag (Bauführer Michael 
Borah. 

Abortbau, Unter⸗Meidling, Schulgaſſe 31, an 
Roſalia Mayer (Bauführer Joſ. Hartl). 

Waſchküche und Werkſtätte, Unter-Meidling, 
Bahngaſſe 4, an Franz Bind er (Bauführer 
Joſef Hartl). 

Aborte und Betoncanal, Penzing, Hauptgaſſe 21, 
an Anna Salger (Bauführer Johann 
Mayer). 

Aborte, Speiſing, Hauptſtraße 85, an Johann 
und Anna Sticha (Bauführer Gabriel 
Kröpfh. 

Aborte und Steinzeug⸗Rohrleitung, Penzing, 
Hauptgaſſe 42, an Julius und Hedwig 
Bothe (Bauführer Karl Ziegelwanger). 

Aborte, Speiſing, Hauptſtraße 47, an Rainer 
Rziba (Bauführer Johann Schlimed). 

Hauscanal, Penzing, Hauptgaſſe 78, an die 
Erſte öſterr. Seifenſieder-Gewerks— 
Geſellſchaft in Wien (Bauführer Karl 
Ziegel wanger). 

Aborte, Ober-St. Veit, Maria Thereſiaſtraße 7, 
an Georg Schneider (Bauführer Joſef 
Kopf). 

Schupfen, Baumgarten, Hütteldorferſtraße 70, 
an Karl Malhardt (Bauführer Joſef 
Kopf). 


XVII. Bezirk: 
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XIII. Bezirk: Steinzeug⸗ Rohrleitung, Penzing, Hietzinger 


gaſſe 6, an Karl Bier nöcker (Bauführer 
Johann Mayer). 

Schupfen, Penzing, Pfadenhauergaſſe 12, an 
Emil Jadraſe (Bauführer Jakob Graman). 

Steinzeug⸗ Rohrleitung, Penzing, Hietzinger⸗ 
gaſſe 7, an Adolf Convall (Bauführer 
Karl Ziegelwanger). 

Aborte und Schupfen, Ober⸗St. Veit, Auhof⸗ 
ſtraße 43, an Johann Lang (Bauführer 
Ignaz Fras !). 

Schupfen, Lainz, Gärtnergaſſe 4, an Adolf 
und Joſefa Mittermeyer (Bauführer 
Ferdinand Nirod y). 

Abort, Lainz, Hetzendorferſtraße 15, an Friedrich 
und Johanna Steindl! (Bauführer Martin 
Leopold). 

Aborte und Hauscanal, Breitenſee, Haupt⸗ 
ſtraße 78, an Joſef und Katharina Flügel 
(Bauführer Gottfried Al ber). 

Abort und Betoncanal, Breitenſee, Haupt⸗ 
ſtraße 48, an Karl Gulden (Bauführer 
Ferdinand Scholz). 


Düngergrube, Neuwaldegg, Hauptſtraße 7, an 
Anna Baumgruber (Bauführer H. und 
F. Glaſer). 

Düngergrube, Dornbach, Hauptſtraße 131, an 
Adele Henke (Bauführer H. u. F. Glaſer). 

Betriebsanlage, Hernals, Zimmermanngaſſe 3 
und 5, an H. Jasmin (Bauführer ?) 


Einfriedungsmauer, Hernals, Spitzackergaſſe 4, 


an Gottlieb Kuffner's Erben (Bauführer 
Thomas Hofer). 

Glasdach, Hernals, Kaſtnergaſſe 3, an Franz 
Seidl (Bauführer Johann Kugler). 

Glashausbau, Ober-Döbling, Hirſchengaſſe 31, 
an Karl Birgmeyer (Bauführer Leopold 
Scherer). 

Abort, Kahlenbergerdorf Conſer.-Nr. 4, an 
Jakob Rieder (Bauführer Karl Höllerl 
jun.). 

Gemauerte Einfriedung, Ober⸗Döbling, Parc. 
869/42, Grundb.⸗Einl. 899 Parkſtraße, an 
P. Klöß (Bauführer Victor Fiala). 


5) Pareellierungen: 


IX. Bezirk: Seegaſſe 10 an Hermann Otte. 


In) Baulinien und Niveaux wurden beſtimmt: 
X. Bezirk: Simmeringerſtraße, Niveaubeſtimmung. 
XIV. Bezirk: Auflaſſung eines Theiles der Goldſchlagſtraße. 
XVII. Bezirk: Hernalſer Kirchenplatz, Niveaubeſtimmung. 
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Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 9. November 1892. 


(Fortſetzung.) 

Pflamitzer Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Martinsſtraße 40. 

Zlabinger Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Millergaſſe 19. 

Löffler Adolf — Handelsagentur — J., Kolowratring 3. 

Pelzl Guſtav — Harmonikamachergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Liebhartsgaſſe 49. 

Merk Karl — Hufſchmied — XIII., Speiſing, Hauptſtraße 41. 

Schafarik Karl — Hutmacher — XIV., Rudolfsheim, Hütteldorferſtr. 79. 

Cords Marie — Kaffeeſiedergewerbe — II., Große Schiffgaſſe 11. 

Raab Wilhelm — Kaffeeſiedergewerbe — II., Kagraner Reichsſtr. 378. 

Schramm Leopold — Kaffeeſieder — III., Klimſchgaſſe 20. 

Till Alexander Guſtav — Kaffeeſieder — I., Opernring 23. 

Hutter Johann — Kaſtanienbrater — VI., Getreidemarkt, Ecke der 
Gumpendorferſtraße. 

Sporar Anton — Kaſtanienbrater — III. Hauptſtraße, in der Allee 
zum Hauptzollamts⸗Bahnhofe. ; 

Credit⸗ und Wirtſchaftsverein „Schriftſtellerhaus“ — Conceſſion zum 
Verlage der auf chemiſchem oder mechaniſchem Wege vervielfältigten literariſchen 
Erzeugniſſe — VII., Mechithariſtengaſſe 2. 

Spitzer Anna — Marktvictualienhandel — XII., Unter⸗Meidling, Markt. 

Kafurek Marie — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — VII., Burggaſſe 33. 

Kramer Amalie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Türkenſchanzſtraße 13. 

Reifſchneider Antonia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neu⸗ 
lerchenfeld, Herbſtſtraße 35. 

Knapp Marie — Modiſtengewerbe — VI., Bürgerſpitalgaſſe 14. 

Edelmann Jakob — Handel mit Naturblumen und Kränzen — XI., 
Simmering, Central⸗Friedhof. 

Perl Ida — Verſchleiß von Optikerwaren — V., Margarethenſtr. 52. 

Hang Jakob — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Abeleg. 15. 

Böck Karl — Privat⸗Zitherſchule — VIII., Stolzenthalergaſſe 10. 

Woſpiel Karl — Sonn⸗ und Regenſchirm⸗Erzeugung — IV., Große 
Neugaſſe 42. 

Frida Franz — Conceſſionserweiterung auf Verabreichung von Thee — 
XI. Simmering, Pfeifergaſſe 47. 

Pollatſchek, geb. Huttrer Laura — Thee-, Rum⸗- und Liqueur ⸗Verſchleiß 
— 1, Schreyvogelgaſſe 2. 

Goldſand Gitel — Trödlergewerbe — VII., Lerch enfelderſtraße 51. 

Medina Leon (Leib) — Viehhandel — III., Viehmarkt St. Marx. 

Garn Karl — Wäſcheputzer — IX., Liechtenſteinſtraße 38. 


Hoſtitzty Erneſtine — Wäſcheputzerei — XVI., Neulerchenfeld, Grund⸗ 


ſteingaſſe 19. 

Petrovits Joſef — Ausſchank von Wein und Verabreichung von kalten 
Speiſen — IV., Heugaſſe 62. 

Ganger Anna — Ziergärtnerei — XI., Simmering, Döblerhofſtr aße 5 

Konſtantin Karl — Ziergärtnerei — XI., Simmering, Mitterweg 392. 

Poppenberger Clara — Ziergärtnerei — XI., Simmering, Döblerhof- 
ſtraße 28. 

* 3 * 


Gewerbeanmeldungen vom 10. November 1892. 


Gürtler Karl — Holz- und Kohlenhandel — XIX., Heiligenſtadt, Heiligen⸗ 
ſtädterlände 11. 

Haberfeld Antonia — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XV., Fünfhaus, Braugaſſe 12. 

Kantner Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XIX., Ober⸗Döbling, Neugaſſe 8. | 

Zeiler Rudolf — Fleiſch⸗Verſchleiß — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Glaßauer Georg — Fiakergewerbe — II., Praterſtern, Ecke Kaiſer Joſef⸗ 
ſtraße. 

Schwarz Karl — Friſeurgewerbe — J., Stadiongaſſe 3. 

Salzer Thereſia — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XII., Unter-Meidling, 
Rudolfsgaſſe 62. 

Tomſche Anna — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Ober-⸗Döbling, 
Neugaſſe 13. 

Binder Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Mannhartsgaſſe 8. 

Kabelka Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Bürgerplatz 5. 

Lorger Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Steingaſſe 30. 

Samee Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Neumahyergaſſe 24. 

Schmid Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Würffelgaſſe 2. 

Schmidt Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — I., Himmelpfortgaſſe 19. 

Seif Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Lazenhof 1. 
f „ Aloiſia — Gemiſchtwaren⸗-Verſchleiß — VII., Schottenfeld⸗ 
aſſe 28. f 
. Vogel Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Breitenfeldergaſſe 2. 

Hand Jakob — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter — XVII., Hernals, 
Ottakringerſtraße 46. 
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Ratzek Karl — Kaffeeſchenker — I., Wallnerſtraße 9. 

Willner Johannn — Kaffeeſchenkerin — VIII., Kochgaſſe 36. 

Kolar Anton — Kaſtanienbrater — IX.. Währingerſtraße. 

Ingriſch Thereſe — Kerzen, Seifen und Petroleum-Verſchleiß — I., 
Wipplingerſtraße 27. 

Fiſcher Sarah — Damenkleidermacherin — IX., Thurngaſſe 19. 

Fleiſchmann Bernhard — Marktfierantie — II., Caſtellezgaſſe 16. 

Wagacs Peter — Marktfierant — II., Untere Augartenſtraße 13. 

Sperber Wilhelm, Dr. — Anſtalt für Medicinalbäder — III., Linke 
Bahngaſſe 5. | N 

Hermann Joſefine — Pfaidlerei — XIV., Sechshaus, Wienfluſsgaſſe 4. 

Kofler Marie — Pfaidlergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 37. 

Schulzinger Salomon Alexander — Pfaidler — J., Tuchlauben 18. 

Lausmann Wenzel — Handel mit Sand und Waſcheln — XII., Unter— 
Meidling, Jahngaſſe 16. 

Beſtak Anton — Schuhmachergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Haupt- 
ſtraße 41. 

Sacher Joſef — Selchwaren- und Schweinefleiſch-Verſchleiß — XVII., 
Hernals, Alsbachſtraße 12. 

Schweitzer Hirſch — Stadtträger — II., Praterſtern. 

Kalous Wenzel — Tapezierergewerbe — XIX., Ober-Döbling, Hirſchen⸗ 
gaſſe 56. 

Komaromy Karl — Tiſchler — V., Matzleinsdorferſtraße 54. 

Kuchar Wenzel — Tiſchlergewerbe — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel 37. 

Poſawad Wenzel — Tiſchler — XII., Unter⸗Meidling, Mandlgaſſe 10. 

Hand Jakob — Uhrmacher — XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 46. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 11. November 1892. 


Klein Karl — Anſtreicher und Lackierer — XI., Simmering, Hauptſtr. 66. 

Schmid Anton — Anſtreicher — III., Erdberg, Gaswerk. 

Berese Francisca — Brantweiuſchank — XI., Simmering, Geiſelberg— 
ſtraße 417. 

Elias, geb. Fried Amalie — Brantweinſchank — IX., Hebragaſſe 4. 

Dirmberger Stephan — Verſchleiß von Brennholz, Kohlen und Coaks — 
VII., Kandlgaſſe 14. 

Frank Eliſabeth — Cartonagewaren⸗Erzeugung — VIII., Skodagaſſe 9. 

Lauer Wilhelm — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — I., Kleeblattgaſſe 11. 

Nuſsbaumer Johann Jakob — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — VII., 
Burggaſſe 47. 

Wallo Johann — Verkauf von Chriſtbäumen — XV., Fünfhaus, alte 
Hühnerſteige. 

Rühl Leopold — Betrieb eines Eislaufplatzes — XI., Simmering, Hinter 
dem Hauſe Hirſchengaſſe 11. 

Münſter Karl — Fragner — VII., Neuſtiftgaſſe 107. 

Katholiſcher geſelliger Verein „Wiener Reſſouree“ — Fremdenbeherbergung 
— I., Reichsrathsſtraße 3. 

Schmid Anton — Gaſtwirt — IX., Höfergaſſe 16. 

Vielnaſcher Joſef — Gaſtwirt — V., Matzleinsdorferſtraße 11. 

Vaſtik Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Siccardsburggaſſe 5. 

Schaller Ernſt Anton — Gift⸗Verſchleiß — I., Friedrichsſtraße 8. 

Lechner Marie — Goldarbeitergewerbe (Fortbetrieb) — VI., Sandwirth⸗ 


gaſſe 10. 
Fold Matthias — Grünwarenhändler — XI., Simmering, Ebersdorferſtraße 
vor dem Hauſe Nr. 2. 
Walkowsky Johann — Kaffeeſieder — III., Hauptſtraße 133. 
Wemma Hermine — Damenkleidermacherin — X., Himbergerſtraße 12. 
Schäfer Anton Guſtav — Verſchleiß von Mineralien und ausgeſtopften 


Thieren — J., Kohlmeſſergaſſe 4. 


Ernſt Max — Modiſtengewerbe — VI., Windmühlgaſſe 30. 

Grünwald Marie — Modiſtin, Wirk- und Strickwaren⸗Verſchleiß — XV., 
Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 53. 

Mlineritſch Hermine — Modiſtin — VII., Neubaugaſſe 1. 

Koch Philippine — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten 
— VIII., Blindengaſſe 29. 

Freund Guftan — Pfaidlergewerbe — XV., Fünfhaus, Turnergaſſe 27. 

Jiraſek Katharina — Conceſſions⸗Erweiterung auf Verabreichung von 
Thee — XI., Simmering, Geiſelbergſtraße 1. 

Kutſchera Anna — Coneceſſions⸗Erweiterung auf Verabreichung von Thee 
— Kl., Simmering, Hauptſtraße 20. | 

Smrzek Alois — Uhren⸗ und Pretioſenhandel — XV., Felberſtraße 28. 

Clement Anna — Victualien-Verſchleiß — IV., Wienſtraße 35. 

Svecz Marcus — Victualien⸗Verſchleiß — X., Raaberbahngaſſe 8. 

Beranek Franz — Weißgerber — XIII., Baumgarten, Hauptſtraße 39. 


Gewerbeanmeldungen vom 12. November 1892. 


Schwemmer Katharina — Dienftvermittlung — I., Wipplingerſtraße 35. 

Kaufmann Eleonore — Fleiſch⸗Verſchleiß — X., Hauſengaſſe 2. 

Pospiſchil Alois — Friſeur und Raſeur — V., Spengergaſſe 42. 

Ormezowski Siegmund — Erzeugung von Gelatinkapſeln und Füllung 
derſelben — I., Wipplingerſtraße 21. 

Hager Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Seidengaſſe 38. 

Hammerſchmid Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Salzerg. 10. 
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Wallis Pauline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtraße 30. 

Pawliéek Alois — Goldſchmied — V., Margarethenſtraße 74. 

Träger Anton — Kaffeeſchank — IV., Starhemberggaſſe 3. 

Andolsek Johann — Kaſtauienbrater — III., Hauptſtraße 165, Ecke des 
Rennweg. 

Hruska Leopoldine — Damenkleidermacherin — VI., Brückengaſſe 11. 

Grauſenburger Michael — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — III., Faſan⸗ 

aſſe 1. 

: Kriszta Alexander — Paramentenſchneider — IV., Leibenfroſtgaſſe 4. 

Rottmiller Hermine — Pfaidlerin — VIII., Joſefſtädterſtraße 38. 

Steinberg Klara — Pfaidlergewerbe — III., Hauptſtraße 88. 

Steiner Joſef — Tiſchlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 2. 

Brunner Barbara — Victualien⸗Verſchleiß — III., Göllnergaſſe 21. 

Konvalinka Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — III., Sofienbrückeng. 35. 

Schweighofer Barbara — Vogel-, Kaninchen⸗ und Vogelfutter-Ver⸗ 
ſchleißer— XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 41. 

Handl Johann — Woll- und Wirkwarengeſchäft — XVI., Ottakring, 
Marktplatz. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 14. November 1892, 


Moſer Rudolf — Bäcker — XII., Ober-Meidling, Schönbrunner Haupt- 
ſtraße 134. 
Friedrich Salomon — Blechgeſchirr-Verſchleiß — III., Rennweg 20. 
Gerſtmann Alois — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 
Hoffmann Leopold — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 
Seiter Johann — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 
Vogel Adolf — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 
Köhler Antonia — Brantwein- und Theeſchank — XIV., Rudolfsheim, 
Goldſchlagſtraße 44. 
Lutz Johanna — Brantweinſchank — XII., Unter-Meidling, Jahng. 38. 
Mauritz Ehrenfried — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks 
— XVI., Neulerchenfeld, Schinaglgaſſe 1. 
Steiner Samnel — Colporteur — VII., Mariahilferſtraße 6. 
ö and Katharina — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — IL, Gloden- 
gaſſe 10. 
Schwing Wilhelm Peter — Handel mit Dampfkeſſel⸗Bedarfsartikeln — 
VI., Windmühlgaſſe 20. 
Vogt Heinrich Wilhelm — Handel mit Dampfkeſſel⸗Bedarfsartikeln — 
VI., Windmühlgaſſe 30. 
Lütge Auguſt — Drechslergewerbe — XIII., Penzing, Rochusgaſſe 22. 
Reiter Franz — Etuimacher — XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner 
Hauptſtraße 9. 
Seiberl Barbara — Einſpännergewerbe — IX., Schubertgaſſe 19. 
Rauſcher Karl — Fiakergewerbe — J., Lugeck. 
Bab Halbaerth Guido — Flaſchenbierhändler — XII., Unter-Meidling, 
ahngaſſe 6. 
fraß Herold von Stoda Joſef — Flaſchenbierhandel — VI., Magdalenen⸗ 
traße 58. 
Illner Johann — Flaſcheubierhandel — XII., Unter-Meidling, Fer⸗ 
dinandsgaſſe 35. 
Menth Franz — Flaſchenbierhandel — VI., Magdalenenſtraße 58. 
Halbritter Albert — Fleiſchſelchergewerbe — II., Rothenſterngaſſe 24. 
a Veit Anton — Fleiſchſelchergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Thalia⸗ 
traße 26. 
Domanits Gregor — Fleiſch-Verſchleiß — II., Salzachſtraße 37. 
Schleſinger Simon — Fleiſch-Verſchleiß — II., Untere Augartenſtr. 25. 
Samhaber Johann — Fremdenbeherbergung — IV., Hauptſtraße 9. 
Deutſch Emerich — Galanteriewaren⸗Erzeugung — VII., Neuſtiftgaſſe 59. 
ic Tillinger Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
iſchergaſſe 3. 
Schnabl Roſalia — Gebetbücher⸗ und Kalender-Verſchleiß — XII., 
Unter⸗Meidling, Ehrenfelsgaſſe 10. f 
Blum Fanny — Geflügelhandel — II., Karmelitermarkt. 
Huſchak Mathilde — Geflügel⸗Verſchleiß — II., Volkertplatz. 
Brindlinger Philomena — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Richardsg. 12. 
Gold Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Radetzkyſtraße 15. 
Habrich Louiſe — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 11. 
Kebal Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädterſtr. 57. 


Klein Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 144. 


Obendorfer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Siccardsburg⸗ 
Vieten Romuald, Ritter von — Gemiſchtwarenhandel — VI., Windmühl⸗ 


Wondra Ignaz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Hetzgaſſe 31. 
Zednik Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 117. 
J. Wechſelbürgſchafts⸗Verein — Betrieb der ſtatutenmäßigen Geſchäfte — 
J., Nibelungengaſſe 10. 
König Joſefa — Geſchirrhandel — VI., Wallgaſſe 11. 
Leuchtag Iſidor — Getreideagentie — II., Productenbörſe. 
Grott Klaas de — Handelsagentie — II., Untere Donauſtraße 31. 
Schönwieſe Joſefine — Kaffeehausgewerbe — V., Hundsthurmerſtr. 18. 
Kafka Ignaz — Commiſſtonshandel mit Kartoffeln — II., Circusg. 52. 
Ruzicka Franz — Kaſtanienbrater — IV., Alleegaſſe 20, unter dem 
Hausthore. 


2809 


Briccio Giovanni — Kleidermacher — IX., Trödlerhalle, Zelle 138/139. 

Klieba Karl — Kleidermacher — XV., Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 35. 

Obluſtil Heinrich — Laſten⸗Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Trieſterſtr. 146. 

Steiner Emil — Agentie mit Kohlen — II., Praterſtraße 78. 

Haumer Alois — Koſtgebung — X., Simmeringerſtraße 170. 

Neuwirth Marie — Kurzwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Reſchgaſſe 3. 

Steinbeck Iſak — Kurzwaren-Verſchleiß — II., Obere Donauſtraße 89. 

Korſchan Antonia — Laſten⸗Großfuhrwerksgewerbe — X., Wienerberger 
Ziegelwerk III. | 

Schröder Michael — Marktfierant — XIII., Ober-St. Veit, Auhof⸗ 
ſtraße 47. 

Fabro Roſalia — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Markt in der Brunnengaſſe. 

Weiß Marie — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Markt in der Peyerlgaſſe. a 

Mauracher Stanislaus — Milchmeier — X., Inzersdorferſtraße 55. 

Kubinger Thereſe — Milchhändlerin — XIII., Hadersdorf, Maria⸗ 
brunn 27. 

Langer Anna — Milch-, Butter- und Gebäck-Verſchleiß — II., Jäger⸗ 
ſtraße 27. 

Reich Antonia — Milch- und Zuckerwaren-Verſchleiß — XII., Unter- 
Meidling, Roſaliagaſſe 3. 

Roubicef Marie — Milch- und Gebäck-⸗Verſchleiß — IV., Rainergaſſe 23. 

Ebhart Marie — Modiſtengewerbe — II., Praterſtraße 38. 

Grünbaum Adele — Verſchleiß von Herren-Modewaren — J., Graben 26. 

Hock Barbara — Naturblumenhandel — I., Spiegelgaſſe 13. 

Pawlik Joſefine — Naturblumenhandel — I., Schwarzenberggaſſe 1. 

Pokorny Adolf — Commiſſions-Verſchleiß von Naturprodueten — II., 
Kleine Sperlgaſſe 1. | 
eo 695 David — Papier⸗Galanteriewaren⸗Verſchleiß — V., Margarethen⸗ 
traße 66. 

Ganzfried Louis — Papier⸗Verſchleiß — II., Wallenſteinſtraße 30. 

Guttmann Bertha — Pfaidlerei — II., Schmelzgaſſe 4. 

Heß Mathilde — Pfaidlerei und Vordruckerei — J., Salzgries 5. 

Koch Simon — Pfaidlerei — II., Taborſtraße 73. 

Weiß Johanna — Pfaidlerei — II., Glockengaſſe 9 a. 

Zohmann Gregor — Pferdefleiſch-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 4 u. 5. 

Kaltenbrunner Thereſe — Poſamentiererin — VIII., Stolzenthalerg. 21. 

f 3 Ignaz — Sammeln von Pränumeranten — V., Anzengruber- 

gaſſe 14. 

Blum Ignaz — Proviſionsagent — II., Wallenſteinſtraße 22. 

Lukantſchitſch Anna — Übernahme zur chemiſchen und Feinputzerei — 
V., Kettenbrückengaſſe 1., 
Mayer Anna — Übernahme von Putzwäſche — II., Kloſterneuburger⸗ 
ſtraße 25. f 

Insurance Company of North-Amerika in Philadelphia — Repräſentanz 
in Wien — J., Reichsrathsſtraße 9. 

Blau Otto — Schloſſergewerbe — II., Salzachſtraße 33. 

Windhaber Peter — Schloſſergewerbe — J., Wollzeile 14. 

Rutter Apollonia — Schnittwaren-Verſchleiß — X., Trieſterſtraße 2. 

Hampeis Joſefa — Schuhmacherin (Fortbetrieb) — III., Keinergaſſe 18. 

Pertl Franz — Schuhmachergewerbe — II., Kloſterneuburgerſtraße 34. 

Ledermüller Johann — Verſchleiß von Schul-, Gebetbüchern und Heiligen— 
bildern — II., Kaiſer Joſefſtraße 32. 

Prokopp Antonia — Schul-, Gebetbücher und Kalender-Verſchleiß — 
XII., Unter⸗Meidling, Matzleinsdorferſtraße 48. 

Meier Franz — Selchwaren-Verſchleiß — VI., Millergaſſe 26. 

Bretmühl Chaje — Spirituoſenhandel — II., Wallenſteinſtraße 53. 

Frieß Emma, Edle v. — Thee⸗-Verſchleiß — Reichsrathsſtraße 31. 

Stockmann Moriz — Tiſchlergewerbe — II., Circusgaſſe 56. 

Böck Franz — Victualien⸗Verſchleiß — IL, Taborſtraße 49. 

Miskovits Georg — Victualienhandel — IV., Kärnthuerthormarkt. 

Pauka Joſef — Victualienhandel — II., Karmelitergaſſe 10. 

Ruziéka Stephan — Victualien⸗Verſchleiß — II., Karmelitergaſſe 8. 

Löw Francisca — Wäſcherin — XI., Simmering, Hauptſtraße 95. 

Stolina Franz — Wein⸗ und Bier⸗Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtr. 105. 

Freitag Alois — Wildbret⸗ und Geflügel-Verſchleiß — IX., Liechten⸗ 
ſteinſtraße 7. | 

Leopold Angelika — Zeitungs⸗Verſchleiß — IL, Taborſtraße 73. 

Weiner Thereſia — Zeitungs⸗Verſchleiß — II., Jägerſtraße 40. 


* | * 
4 


Gewerbeanmeldungen vom 16. November 1892. 


Dworak, geb. Fried Lina — Ausſchank von Brantwein und Thee — 
I., Salzthorgaſſe 2. 

Matzak Barbara — Baucantine — IX., Porzellangaſſe 22. 

Kriwanek Johann — Drechsler — XIV., Rudolfsheim, Goldſchlagſtr. 53. 

Holzer Emil — Pachtbetrieb des Einſpännergewerbes — XVIII., Gerſt⸗ 
hof, Feldgaſſe. 

Killian Friedrich — Einſpännergewerbe — XVIII., Gerſthof, Hauptſtraße. 

Zögernitz Auguſt — Fremdenbeherbergung — XIX., Ober-Döbling, 
Schloſsgaſſe 3. | 

Gutt Friedrich — Friſeur und Raſeur — VII., Zieglergaſſe 2. 

2 


2810 


NN X 


Haas Laurenz — Gaſtwirt — II., Mathildenplatz 6. 

Wawra Eleonore — Gaſtwirtin — XVIII., Gerſthof, Feldgaſſe 14. 

Boſel Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Kreutz⸗ 
gaſſe 32. 

Haſſe Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Zieglergaſſe 48. 

Medek Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Kreutz⸗ 
gaſſe 58. 
Viereckl Francisca — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Döblingerſtraße 22. | 
Weber Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XI., Simmering, Haupt- 
ſtraße 84. 5 

g Kaiſer Agnes — Geſchirrhandel — XVIII., Währing, Wienerſtraße 11. 

Fiebinger Emerich — Holz: und Kohlen⸗Verſchleiß — VI., Windmühl⸗ 
zaſſe 22. f 
5 Punzet Anton — Holzhandel — XIX., Heiligenſtadt, Heiligenſtädter⸗ 
lände 23. 

Punzet Johann — Holzhandel — XIX., Heiligenſtadt, Heiligenſtädter⸗ 
lände 23. 

Schmock Anna — Huf und Wagenſchmiedgewerbe (Fortbetrieb) — XI., 

Simmering, Rinnböckſtraße 20. 

Eckert Anton — Hühneraugen⸗Operateur — V., Margarethenſtraße 30. 

Biba Joſef — Herrenkleidermacher — IX., Liechtenſteinſtraße 70. 
0 Röhrich Franz — Damenkleidermacher — XVI., Neulerchenfeld, Kopp— 
traße 4a. 

Swoboda Wenzel — Kleidermacher — J., Judengaſſe 12. 

Kaiſerſtein Helfried, Freiherr von — Erzeugung von Kraftfutter — 
XVI., Ottakring, Roſenhügel 2. 

Walter Franz — Lithographie und Steindruckerei — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 9. 

Czedik Francisca — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 78. | 

Heimlinger Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Döblingerſtraße 14. 

Lenaréié Veronika — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Puchsbaum— 
gaſſe 29. 

Müller Leopold — Milchmeier — XVIII., Währing, Czermakgaſſe 20. 

Gleich Friederike — Pfaidlerei — VI., Gumpendorferſtraße 54. 

Heller Joſef — Pferdefleiſch- und Brot-Verſchleiß — V., Hundsthurmer⸗ 
ſtraße 132. 

Prager Ferdinand — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß — V., Johannagaſſe 21. 

Stryer Simon — Proviſionsagent — XVII., Hernals, Leſſinggaſſe 24. 

Ulbricht Johann — Chemiſche Putzerei — VI., Dominikanergaſſe 7. 

Trisko Auna — Spiel- und Kurzwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchen- 
feld, Brunnengaſſe 63. f 

Kaſpar Francisca — Spirituoſenhandel — X., Leibnitzgaſſe 32. 

Taborik Wenzel — Tiſchler — V., Tichtelgaſſe 22. 

Patſchka Lorenz — Victualienhandel — XVIII., Währing, Antonig. 92. 

Diſtler Thereſe — Wäſcheputzerei — IV., Freundgaſſe 5. 

Taborsky Francisca — Wäſcheputzerin — VII., Kandlgaſſe 5. 


* * 
+ 


Gewerbeanmeldungen vom 17. November 1892. 


5 Zwirner Barbara — Bier- und Kaffeeſchank — XIX., Nufsdorf, Haupt- 
traße 55. 

Kuntner Karl — Verſchleiß von Blumen und Chriſtbäumen — XIV., 
Rudolfsheim, Marktplatz. 

Reil Barbara — Blumenhandel — IX., Detailmarkthalle. 

Rößler Anna — Feilbieten von Blumen im Umherziehen — X., Laaerſtr. 4. 

Wender Eduard — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 

Aſcher Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Hernals, 
Palffygaſſe 14 . u 

Endres Marianne — Kleinhändlerin mit Brenumaterialien — II., Prager 
Reichsſtraße 16. 

Schwarzbach Franz — Verſchleiß von Brennmaterialien — VI., Wind⸗ 
mühlgaſſe 10. 

Au Richard — Deichgräbergewerbe — II., Staudingergaſſe 10. 

Wieſen Henriette — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — II., Rem⸗ 
brandtſtraße 5. 

Mändl Johann Georg — Commiſſions⸗Verſchleiß von Cognac — I., 
Lugeck 1. N n 

g Oehler Balbina — Übernahme von Feinputzerei und Schönfärberei — 

XVI., Neulerchenfeld, Gürtel 42. 

Kitteuberger Joſef — Flaſchenbier⸗Verſchleiß — XIX., Ober⸗Döbling, 
Pantzergaſſe 23. 

Kneifel Ignaz — Fleiſchhauergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Brunnen⸗ 
aſſe 21. 
i Hackl Anna, geb. Pauer — Gaſtwirtsgewerbe (Fortbetrieb) — IX., Sechs⸗ 
ſchimmelgaſſe 6. 

Mayerl Anton — Wirt — II., Ausſtellungsſtraße 163. 

Nadeſer Karl — Wirt — III., Löwengaſſe 21. 

Scheiderbauer Joſef — Gaſtwirt — XVII., Dornbach, Hauptſtraße 154. 

Schravogl Franz — Gaſtwirt — IX., Hörlgaſſe 4. 

Spikowitſch Matthias — Gaſtwirt — J., Drahtgaſſe 2. 

Zoglmann Franz — Gaſtwirt — J., Kärnthnerring 10. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 92, 22. November 1892. 


TW — x — INN . ĩͤ N — ———ññ—E— — 


Diamant Cäcilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Brunnengaſſe 49. 

Fabian Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Weinhauſerſtraße 47. ö | 

Fink Alexander — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 24. 

Ide Helene — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Laaerſtraße 3. 

Konrad Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Paulanergaſſe 4. 

Kronych Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Strozzigaſſe 22. 

Lang Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Siebenbrunnengaſſe 39. 

Stanek Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Kaunitzgaſſe 31. 

Veigl Leonhard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Roſen⸗ 
ſteingaſſe 39. 

Wildenauer Marie — Handſtickerei — X., Himbergerſtraße 15. ö 

Richter Karoline — Kaffeeſiederin — XVII., Hernals, Hauptſtraße 30. 

Richter Johann — Kaffeeſieder — IX., Nuſsdorferſtraße 2. 

(Das Weitere folgt.) 


Kundmachung. 


(Preisausſchreibung zur Erlangung von Entwürfen für die 
Erbauung von ſtädtiſchen Gaswerken für die k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien.) 


Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien bringt hiemit eine allgemeine Preisbewerbung für die Ver⸗ 
faſſung eines Projectes für die Erbauung von Gaswerken zur 
Ausſchreibung und ladet die Gasfachmänner des In- und Aus⸗ 
landes ein, ſich an dieſer Preisbewerbung zu betheiligen. 

Die zu erbauenden Gaswerke ſollen für das geſammte Ge— 
meindegebiet der Stadt mit Ausnahme jenes Theiles derſelben, 
für deſſen Beleuchtung Verträge mit der öſterr. Gasbeleuchtungs— 
anſtalt beſtehen, und zwar ſowohl für die öffentliche Beleuchtung, 
als auch für die öffentlichen Gebäude und für den Privatconſum 
das nöthige Leuchtgas liefern und demgemäß auf eine Jahres— 
production von 100,000.000 m? und auf eine größte Tages⸗ 
production von etwa 500.000 ms eingerichtet fein. | 

Die näheren Angaben über die Geftaltung der Gaswerke und 
über die Art des zu verfaſſenden Projectes ſind in dem Programme 
enthalten, welches jedem Preisbewerber im Stadtbauamte unent— 
geltlich ausgefolgt wird. 

Die zu projectierenden Gaswerke müſſen bis 1. November 
1899 vollendet und betriebsfähig hergeſtellt ſein. | 

Die den Preisbewerbern zur Verfaſſung der Projecte erforder- 
lichen Pläne und Behelfe können vom heutigen Tage an gegen 
Erlag von 100 fl. ö. W. beim Stadtbauamte bezogen werden. 

Die Projecte ſind wohlverſiegelt bis längſtens 15. Mai 1893 
12 Uhr mittags an das Evidenzbureau des Wiener Stadtbauamtes- 
im Rathhauſe abzuliefern. 

Für die gelungenſten und dem Programme vollkommen ent⸗ 
ſprechenden Projecte ſind nachfolgende Preiſe beſtimmt: 


Ein Preis mit. . 8000 fl., 
ein Preis mit. 5000 fl., 
ein Preis mit. 3000 fl. 


Die Zuerkennung der Preiſe erfolgt durch ein Preisgericht, 
welches das alleinige und uneingeſchränkte Recht dieſer Zuerkennung 
ausübt. | | 

Es gelangen nur jo viel Preiſe zur Vertheilung, als zur 
Prämiierung geeignete Projecte vorhanden ſind. 

Das Preisgericht beſteht aus dem Bür germeiſter als 
Vorſitzenden, dann den vom Gemeinderathe gewählten Preisgerichts- 
mitgliedern, den Herren: Gem.-Rath Georg Roſenſtingl, 


Dr. Ludw. Joſ. Huber und Raimund v. Götz, Stadträthe, 
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aus einem Delegierten des öſterr. Ingenieur- und Architekten— 
vereines Herrn Rochus Kurz, einem Delegierten des n.5. Ge⸗ 
werbevereines Herrn Dr. Alexander Bauer, k. k. Hofrath, Prof., 
aus den Vertretern des gastechniſchen Faches, den Herren: 
C. F. A. Jahn, Director der Prager Gasanſtalt, und 
S. Stephany, Generaldirector der öſterr. Gasanſtalt in 
Budapeſt, und aus dem Stadtbaudirector. 

Um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalten, 
ſind als Erſatzmänner gewählt, beziehungsweiſe delegiert: 

Vom Gemeinderathe: 

Herr Theodor Ritt. v. Goldſchmidt; 

vom öſterr. Ingenieur- und Architektenvereine: 

Herr Heinrich Karplus, Ober-⸗Ingenieur; 

vom n.⸗ö. Gewerbevereine: 

Herr Karl Schlenk, k. k. Profeſſor; 

als Vertreter des gastechniſchen Faches: 

Herr Konrad Voſs, Director der Gasanſtalt in Lemberg. 

Für den Baudirector wird im Falle der Verhinderung eine 
Stellvertretung durch den Bürgermeiſter beſtimmt werden. 

Den Preisrichtern wurden die auf die Preisausſchreibung 
bezughabenden Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben ſich 
dieſelben in jeder Veziehung damit einverſtanden erklärt. 

Alle übrigen Beſtimmungen über die Art der Projecte und 
über den Concurs ſind in dem Programme enthalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 15. November 1892. 


3—3 


Prot.⸗Nr. 186867 
5645. X. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Lieferung der Schreibtheken und Linien⸗ 
blätter für die armen Schulkinder in Wien für die Zeit vom 
1. Jänner 1893 bis 15. Juli 1893 wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 30. November d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi⸗ 
ſtratsrathes Schnitt, im Rathhauſe (VII. Stiege, 2. Stock), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Bedarfsausweis, die Muſter 
und die Vorſchrift in der ſtädtiſchen Hauptcaſſa (neues Rathhaus, 
Mezzanin) während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen, woſelbſt 
auch Exemplare der Vorſchrift um den Betrag von 10 kr. und 
Muſterhefte zum Selbſtkoſtenpreiſe bezogen werden können. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt ein Vadium von 50 fl. anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung 
über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben 
der Offertverhandluugs-Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Natification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. November 1892. 2—3 


ex 1892. 
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Ad Prot.⸗Nr. 200305 
Ref.⸗Nr. 2073 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Sicherſtellung der Lieferung der im Jahre 1893 
erforderlichen Eiſen⸗ und Maſchinenbeſtandtheile zur Ausführung 
der Aubohrungen der in den Straßen liegenden ſtädtiſchen 
Röhren der Kaiſer Franz Joſefs⸗Hochquellenleitung und zur 
Ausführung der Abzweigungen von dieſen Leitungsröhren in die 
Häuſer, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am Samstag den 10. December d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Stadler, im Nathhauſe (7. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. | 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die Vor— 
ſchrift im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsftunden 
einſehen. | ; 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke per Bogen verſehen, als Offert. 
verſiegelt zu überreichen. | 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium per 600 fl. an⸗ 
zuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs— 
Commiſſion zu übergeben. Die Lieferung wird nur Gewerbs— 
berechtigten übertragen und ſtrenge überwacht werden. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete oder mit dem vorgeſchriebenen Vadium nicht 
verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Rattfication des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 17. November 1892. 13 


1617 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Manrerarbeiten, der Liefe⸗ 
rung von Cementkalk, der Steinmetz-, Zimmermanns⸗, Spengler⸗ 
und Schieferdeckerarbeiten, der Lieferung der Traverſen, der Her⸗ 
ſtellung der Falzziegelgewölbe, der Banutiſchler⸗, Schloſſer⸗, An⸗ 
ſtreicher-, Glaſer⸗ und Bildhauerarbeiten, der Lieferung der 
Iſolierplatten, der Herſtellung der Holztenient⸗Bedachung, der 


Steinzeug⸗Lieferung, der Lieferung der Füllöfen, der Herſtellung 


der Centralheizung, der Lieferung der Sparherde und der Schul⸗ 


bänke, der Möbeltiſchler-, der Schriftenmaler- und Metallgießer⸗ 


2812 


ͤ— —— — NUN TION NN NN NN ININNNNNIIIINNNN.T 


nun 


und der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Inſtallations⸗Arbeiten nebit 
der Lieferung der Waſſercloſets für den Schulhausbau in der 
Kröllgaſſe im XIV. Bezirke Rudolfsheim wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am Montag den 
28. November d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im neuen Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, Koſtenanſchläge und 
die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Be— 
dingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be— 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 14. November 1892. 3-8 


Kundmachung. 


(Licitation.) 


Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
26031 55 „ „ 

XIV. und XV. Bezirk vom 12. d. M., 3. wird die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde 
Wien, XIV. Bezirk, im Monate März 1892 verpfändeten 
und nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 6340 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 9791. und Effecten von Pfand⸗Nr. 13694 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 21983 am 2. December 1892, um 9 Uhr vormittags, 
im Pfandleihanſtalts⸗Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus), Ge⸗ 

meindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 
Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be— 
endigt werden könnte, wird ſie am nächſtfolgenden Werktage fortgeſetzt. 
Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 

am 17. November 1892. 


3. 228. 
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3. 194772 
XVII. 


Kundmachung. 


(Licitation.) 
Am 13. und 14. December 1892, eventuell auch an den 


folgenden Tagen werden Pretioſen, Taſchen⸗ und Pendeluhren, 


Spiegel, Möbel, Nähmaſchinen, feuerfeſte Caſſen, Spengler-, 
Taſchner⸗ und Schuhwaren, Operngläſer, Kleider und Kleiderſtoffe, 
Claviere, Geſchäftseinrichtungen u. ſ. w., ſowie eine große Anzahl 
Tapeten im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den Meiſt— 
bietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden. 
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Kaufluſtige wollen ſich an den genannten Tagen im Rathhauſe, 
VI. Hof, Parterre, einfinden. 
Die Auctionsſtunden ſind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr 
nachmittags. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 30. October 1892. 2—3 


M.⸗Z. 168168 ex 1892. 
XIV. 
Kundmachung. 


(Reinhaltung der Häuſer, Straßen und Plätze in Wien.) 


Wegen Reinhaltung der Häuſer, Straßen und Plätze in Wien 
wird auf Grund des § 93 der Gemeinde-Ordnung für Wien vom 
19. December 1890, L.-G.-Bl. Nr. 45 verordnet: 

1. Die Verunreinigung der Straßen, Plätze, Fluſsufer und 
Baugründe, ſei es durch Ausgießen von unreinem Waſſer und 
Blut, durch Ableeren von Schutt, Hauskehricht und ſonſtigen Ab: 
fällen, ſowie Ableitung von faulenden oder fäulnisfähigen Sub⸗ 
ſtanzen oder in anderer Weiſe iſt verboten. 

2. Die Düngergruben dürfen nicht überfüllt werden und iſt 
die Ausräumung derſelben in den Morgenſtunden möglichſt häufig 
in der Art vorzunehmen, dajs hiebei die Straßen nicht verunreinigt 
werden und dafs die Deckeln dieſer Düngergruben nach der jedes— 
maligen Räumung ſtets wieder ordnungsmäßig geſchloſſen werden. 
Die Verladung des Düngers auf Wägen hat ohne Zeitverſäumnis 
und in der Weiſe zu geſchehen, daſs jede Straßenverunreinigung 
vermieden wird. 

3. Die mit Dünger beladenen Wägen dürfen ohne Unterſchied 
der Jahreszeit im I. Bezirke, nach 9 Uhr vormittags, in den 
Bezirken II bis incluſive IX nach 2 Uhr nachmittags, und im 
geſchloſſenen Verbauungsgebiete der übrigen Bezirke nach 3 Uhr 
nachmittags nicht mehr verkehren. Das unnöthige Verweilen der 
mit Dünger beladenen Wägen auf den Straßen iſt verboten. 

4. Die Abfuhr von Trank, Spülicht, Knochen, Küchenabfällen 
und Speiſereſten darf nur in verſchloſſen Gefäßen innerhalb der 
im Punkte 3 für Düngerfuhren beſtimmten Zeit geſchehen. 

5. Die Hinterlegung des Unrathes bei Räumung der Canäle 
und Senkgruben auf die Straße iſt verboten; es iſt derſelbe viel— 
mehr gleich auf bereitgehaltene Wägen (deren Truhen waſſerdicht 
und mit Deckeln verſchließbar ſein müſſen) zu laden und dafür zu 
ſorgen, daſs bei dem Hinwegführen kein Unrath verſchüttet werde. 

6. Das Hineinwerfen thieriſcher und vegetabiliſcher Abfälle in 
die Hauscanäle und in Waſſerläufe iſt ſtrengſtens unterſagt und 


haben insbeſondere die betreffenden Gewerbsleute für die ent— 


ſprechende thunlichſt raſche Entfernung aller unbrauchbar gewordenen 
animaliſchen Abfälle auf die zur Ablagerung oder Vertilgung be— 
ſtimmten Plätze zu ſorgen. 

7. Die P. T. Hauseigenthümer und Adminiſtratoren werden 
aufgefordert, für die möglichſt vollkommene Reinhaltung des Inneren 
der betreffenden Häuſer, namentlich der Haus- und Lichthöfe, der 
Aborte und Piſſoire, ſowie der etwa vorhandenen Ställe und 
Düngergruben Sorge zu tragen, überhaupt alles zu vermeiden, 
wodurch der Boden verunreinigt und die Luft verdorben werden 
kann; auch haben dieſelben thunlichſt hintanzuhalten, dass aus 
ihren Häuſern ein Miſt, Schutt, Kehricht oder was immer für 
Unrath, ſowie auch verendete Thiere auf die Gaſſe geworfen werden. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 92, 22. November 1892. 


ANN 


RDR Nee 


Übertretungen dieſer Vorſchriften werden mit Geldſtrafen bis 
zum Betrage von 200 fl. öſterr. Währ. oder mit Arreftftrafen bis 
zu 14 Tagen geahndet. 

Vom Wiener Magiſtrate 
am 5. November 1892. 1—1 


M.-3. 189114 ex 1892 
Dep. XV. 


Kundmachung. 


(Entſchädigung der Vieheigenthümer für im Auslande angekaufte 
und wegen Lungenſeuche getödtete Rinder.) 

Das Geſetz vom 17. Auguſt 1892, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 142, 
betreffend die Abwehr und Tilgung der Lungenſeuche der Rinder, 
und die dazu gehörige Durchführungs-Verordnung vom 22. Sep⸗ 
tember 1892, Nr. 166 R.⸗G.⸗Bl., iſt am 1. October 1892 in 
Wirkſamkeit getreten. 

Dieſes Geſetz bezweckt im Falle des Auftretens der Lungen— 
ſeuche unter den Rindern dem Beſitzer des an Lungenſeuche kranken 
oder der Lungenſeuche verdächtigen, oder der Anſteckung mit Lungen⸗ 
ſeuche verdächtigen und deshalb der Tödtung zu unterziehenden 
Rindes eine Entſchädigung aus Staatsmitteln zu gewähren. 

Der Betrag, welchen der Staat dem Vieheigenthümer als 
Erſatz für das in obigen Fällen getödtete Rind leiſtet, iſt verſchieden. 
So wird in dem im § 3 des beſagten Geſetzes erwähnten Falle, 
wenn nämlich das der Anſteckung verdächtige und daher zu tödtende 
Rind nicht im verſeuchten Gehöfte ſelbſt, ſondern in einem an- 
grenzenden Hofe untergebracht iſt, dem Beſitzer der volle Schätzungs⸗ 
wert aus dem Staatsſchatze erſetzt. Für die auf Grund der SS 1 
und 2 dieſes Geſetzes getödteten Thiere werden von dem Schätzungs⸗ 
werte 19 Zwanzigſtel vergütet. Dies iſt dann der Fall, wenn das 
an Lungenſeuche kranke Thier vertilgt oder jene Rinder getödtet 
werden müſſen, welche durch Berührung mit dem kranken Thiere 
der Möglichkeit der Anſteckung ausgeſetzt ſind, oder, wenn die 
Nothwendigkeit zur Tödtung ſolcher Rinder ſich ergibt, welche mit 
den kranken oder verdächtigen Thieren in demſelben Gehöfte oder 
Standorte untergebracht ſind. Wenn jedoch die Lungenſeuche bei 
einem Rinde zuerſt ausbricht, welches vor weniger als 180 Tagen 
(§ 23 lit. c des Geſetzes) aus einem nicht zum Geltungsgebiete 
dieſes Geſetzes gehörigen Lande eingeführt wurde und nicht der 
Nachweis erbracht wird, daſs die Anſteckung des Rindes erſt nach 
Einführung desſelben in das Geltungsgebiet des vorliegenden 
Geſetzes ſtattgefunden hat, wird, wenn das Thier über behördlichen 
Auftrag getödtet werden muss, nach § 24 des Geſetzes für das 
ſelbe nur jener Betrag ausgeſetzt, welcher aus dem Erlöſe für das 
getödtete Rind nach Abzug aller der Behörde erwachſenen Aus— 
lagen noch erübrigt. In dieſem Falle wird ſomit der dem Vieh- 
beſitzer herauszuzahlende Betrag um ein bedeutendes geringer ſein, 
als der Wert, welchen das Thier im lebenden Zuſtande ge— 
habt hatte. 

Um nun die Käufer von Rindern vor Schaden zu bewahren, 
werden dieſelben an dieſe ſtrenge geſetzliche Vorſchrift erinnert und 
hiemit aufmerkſam gemacht, dass fie bei dem Ankaufe von Rindern 
auf Märkten des Auslandes, wohin auch die Länder der ungariſchen 
Krone gehören, mit beſonderer Vorſicht vorzugehen haben. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 7. November 1892. 1—1 
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M.-3. 210519 
V. 


Kundmachung. 


(politiſche Begehung rückſichtlich der Stadtbahn⸗Station 
Michelbeuern.) 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 12. November 1892, Z. 56713, das Project für die Anlage 
der Station Michelbeuern der Gürtellinie des Stadtbahnnetzes 
zur Vornahme der Stationscommiſſion, dann der politiſchen 
Begehung und Enteignungsverhandlung hieher geleitet. Dieſe 
Stationsanlage beginnt unmittelbar nach Überbrückung der Alsbach— 
ſtraße im Kilometer 5057 und erſtreckt ſich bis in die Nähe der Gold— 
ſchmidgaſſe im Kilometer 5-798! der projectierten Gürtellinie. Zufolge 
Erlaſſes der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 15. November 1892, 
Z. 74320, liegen die Stationspläne im Sinne des § 10, Abſatz 1, 
bezw. § 3, Abſatz 3, der Miniſterial⸗-Verordnung vom 25. Jänner 
1879, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 19, in der Zeit vom 16. November 1892 
angefangen durch acht Tage beim Wiener Magiſtrate auf, woſelbſt 
fie, und zwar im Bureau des Herrn Baurathes Schiebek (Rath⸗ 
haus, Mezzanin, Stiege VI), innerhalb der gewöhnlichen Amts— 
ſtunden von jedermann eingeſehen werden können. In gleicher 
Weiſe wurden die Enteignungsbehelfe gemäß § 14 des Enteignungs— 
geſetzes vom 18. Februar 1878 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 30) durch vier— 
zehn Tage zu jedermanns Einſicht aufgelegt. Einwendungen gegen 
dieſe Stationsanlage oder gegen die begehrten Enteignungen können 
innerhalb der oben beſtimmten Friſten beim Wiener Magiſtrate, 
ſowie bei der Verhandlung ſelbſt vorgebracht werden. Die Stations- 
commiſſion, beziehungsweiſe politiſche Begehung und Enteignungs⸗ 
verhandlung findet unter der Leitung des k. k. Statthalterei-Secretärs 
Dr. von Friebeis am 30. November 1892 ſtatt. 

Die Commiſſionsmitglieder verſammeln ſich um 9 Uhr früh 
beim ehemaligen Amtsgebäude der aufgelaſſenen Hernalſerlinie. 
Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 


Vom Wiener Magiſtrate 
am 17. November 1892. 


3. 206579 
x 


Kundmachung. 


(Zwei Johann Leo u'ſche Stipendien für Schüler der k. k. Akademie 
der bildenden Künſte aus der Abtheilung für Hiſtorienmalerei.) 


Vom Beginne des Studienjahres 1892/93 angefangen ſind 
zwei Johann Leon'ſche Stipendien jährlicher einhundertſechzehn 
(116 fl.) Gulden ö. W. zu verleihen. 

Anſpruch auf dieſe Stipendien haben vorzügliche Zöglinge 
der k. k. Akademie der bildenden Künſte aus der Abtheilung für 
Hiſtorienmalerei, welche im Gemeindegeb iete der Stadt Wien geboren 
und arm ſind, ſowie keine oder nur mittelloſe Eltern haben. 

Der Genus dieſer Stipendien dauert unter der Bedingung, 
daſs gegen die Betheilten rückſichtlich ihres ſittlichen und ſtaats⸗ 
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird, vom 1. October 1892 
durch drei Jahre. 
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Bei Verleihung dieſer Stipendien werden die Verwandten des 
Stifters, nämlich des am 31. Mai 1834 verſtorbenen Lehrers der 
Zeichenkunſt Johann Leon unter gleichen Umſtänden beſonders 
berückſichtigt. 

Die mit dem Tauf⸗ oder Geburtsſcheine, dem Impfungs⸗ 
und Mittelloſigkeits-, eventuell Armutszeugniſſe, den allfälligen 
Verwandtſchaftsnachweiſen mit der Familie des Stifters belegten 
Geſuche find bis längſtens 16. December l. J. bei dem Nectorate 
der k. k. Akademie der bildenden Künſte in Wien zu überreichen. 

Nur die mit einem legalen Armutszeugniſſe verſehenen Geſuche 
ſind ſtempelfrei. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. November 1892. 2—3 
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Kundmachung. 


(Stiftung für verarmte Wiener Bürger.) 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs die verfügbaren Intereſſen 
aus der Katharina Reſch'ſchen Stiftung mit 96 fl., an zwei ſchuld⸗ 
los verarmte Wiener Bürger, und zwar am 10. Februar 1893 
und am 10. Auguſt 1893, in Theilbeträgen von je 24 fl., zur 
Vertheilung kommen. 

Die Vertheilung der Stiftbeträge ſteht dem Herrn Pürger— 
meiſter von Wien zu. Bewerber um dieſelben haben ihren Geſuchen 
den Taufſchein, den Bürgerrechtsausweis und ein legales Armut3- 
zeugnis beizuſch ließen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche find längſtens bis 
1. December 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 
ſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 31. October 1892. 3—3 
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Kundmachung. 
(Moriz Goldberger'ſche Studien⸗ und Künſtler⸗Stiftung.) 


Im Studienjahre 1892/93 gelangen vier Moriz Goldberger— 
sche Stipendien im Betrage von je fünfzig (50) Gulden ö. W., 
und zwar: 
a) Für einen mittelloſen Candidaten der mediciniſchen Doctor— 
würde als Beitrag zu den Taxen der Promotion; 
b) in gleicher Weiſe für einen Candidaten der juridiſchen Doctor- 
würde; 
c) desgleichen für einen Candidaten der philoſophiſchen Doctor- 
würde, und endlich 
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d) für einen Maler als Beitrag zu einer Reiſe nach Italien 
zur Verleihung. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit dem 
Tauf⸗ oder Geburts-, ſowie dem Impfſcheine, dem Armuts⸗ oder 
Mittelloſigkeitszeugniſſe, dem Sittenzeugniſſe und den Nachweiſen 
über die Ablegung der für die einzelnen Facultäten vorgeſchriebenen 
Rigoroſen, reſpective mit den im Vorſtehenden sub d) geforderten 
Nachweiſen, insbeſondere über die Inſcription an einer öffentlichen 
Malerſchule belegten Geſuche bis längſteus 22. December 1892 
bei dem Wiener Magiſtrate zu überreichen. 

Nur die mit einem legalen Armutszeugniſſe verſehenen 
Geſuche ſind ſtempelfrei. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. November 1892. 133 
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Kundmachung. 


(Armenſtiftung für Bürgerswitwen.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dafs am 26. Jänner 1893 
die Intereſſen der Pauline Wißmann'ſchen Stiftung im Betrage 
von 920 fl. an ſehr arme Bürgerswitwen, welche in Wien 
geboren und katholiſcher Religion find, zur Vertheilung gelangen. 

Die Wahl der zu Betheilenden ſteht ſtiftbriefmäßig dem 
Magiſtrate zu. 

Bewerberinnen um die Betheilung aus dieſer Stiftung haben 
ihren Geſuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verſtorbenen 
Gatten nachweiſendes Document, ſodann aber auch ihren Tauf⸗ 
ſchein, den Todtenzettel des Gatten und ein legales Armuts— 
zeugnis anzuſchließen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
10. December 1892 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi⸗ 
ſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 12. November 1892. 2—3 
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